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LIEBE LESER:INNEN, 
wir möchten gemeinsam mit Ihnen auf ein innovatives und  
dynamisches Jahr 2022 zurückblicken. Im vergangenen Jahr  
wurde unser Beratungsangebot weiterhin kontinuierlich von  
Betroffenen, Unterstützer:innen, Angehörigen und Fachkräften  
in Anspruch genommen. Von sexualisierter Gewalt betroffene  
Menschen konnten wir unter anderem durch Gesprächs­
angebote und Weitervermittlung zu z. B. therapeutischen  
Angeboten oder Anwält:innen unterstützen. 

Auch eine Vielzahl an Fachkräften aus dem pädagogischen  
oder therapeutischen Kontext nutzten unser Beratungsangebot. 
Beispielsweise um sich über Dynamiken sexualisierter Gewalt  
zu informieren oder abzuklären, wie mit, von sexualisierter  
Gewalt betroffenen, Kindern und Jugendlichen angemessen  
umgegangen werden kann. Außerdem wurde vermehrt die  
Beratung nach §8a – Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung – 
von pädagogischen Fachkräften aus Institutionen der Stadt 
Marburg in Anspruch genommen.

Wir haben im vergangenen Jahr außerdem unser Angebot erweitert  
und bieten seit Juli 2022 nun auch Onlineberatung über unser 
eigenes Portal bei der Deutschen Gesellschaft für Prävention  
und Intervention (DGfPI) an. Besonders freuen wir uns über die 
wöchentlich stattfindende offene Chatberatung. Ziel ist es, vor 
allem Jugendliche und Klient:innen ein niedrigschwelliges Be­
ratungsangebot zu machen, denen sonst der Zugang aufgrund 
von z.B. eingeschränkter Mobilität verwehr bliebe. 

Über das Beratungsangebot hinaus, besteht auch weiterhin 
großes Interesse am traumasensiblem Yoga. Dieses findet im 
Einzelsetting statt und bietet einen körperorientierte Zugang  
zu spezifischen Lebensthemen und Problemen der Klient:innen.

Eine statistische Übersicht zu Beratungsnachfrage, Altersvertei­
lung und Wohnort der Ratsuchenden, sowie Anlass der Beratung 
finden Sie auf Seite 21.

Des Weiteren konnten im letzten Jahr wieder viele Fortbildungs­
angebote und Informationsveranstaltungen in Präsenz stattfinden. 
Mehr zu den Themenschwerpunkten und Institutionen auf Seite 
39.

Ein großes Ereignis war unser Fachtag, der am 15. Juli, anlässlich 
des 35­jährigen Jubiläums von Wildwasser Marburg e. V. unter 
dem Titel:  

„Diagnose Trauma?! Der Umgang mit Trauma und Bewältigungs­
strategien von Betroffenen im öffentlichen Diskurs“stattfand.  
Der Fachtag wurde ursprünglich für das Jahr 2021 geplant, musste 
aber aufgrund der Pandemielage verschoben werden. Umso 
glücklicher waren wir darüber, dass er im Jahr 2022 dann  
in Präsenz stattfinden konnte. 

Inhaltlich ging es unter anderem um Fragen wie: Was wissen wir 
eigentlich über Trauma? Hat das Traumawissen in der Gesell­
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schaft zugenommen? Wie wirkt sich das vorhandene Wissen auf 
Betroffene in Beratung und Psychotherapie aus? Und wie geht es 
Betroffenen mit einer gestellten Diagnose?

Der Fachtag richtete sich an alle Interessierten, sowie an Fach­
kräfte aus den Bereichen: Psychotherapie und Psychiatrie,  
Mitarbeiter:innen in Beratungsstellen, Jugendhilfe und Schule,  
sowie aus allen Bereichen von Sozialer Arbeit. Einen aus­
führlichen Bericht zur Veranstaltung finden Sie auf Seite 36.

Nach wie vor ist es uns ein Anliegen, Kinder und Jugendliche  
zu stärken und dafür zu sorgen, dass betroffene Kinder und 
Jugendliche gehört werden und Trost und Schutz finden. Diesen 
Auftrag nehmen wir auch in Bezug auf digitalen Medien war.  
Seit Mai 2021 ist Wildwasser Marburg e.V. an dem Forschungs­
projekt ByeDV aktiv beteiligt. Das Projekt Beyond Digital Violence 
ist im Verbund mit der SRH Hochschule Heidelberg und der 
DGfPI e. V. mit dem Ziel, auf Bundes­ und EU­Ebene einen  
Diskurs zum fachlichen Umgang mit mediatisierter sexualisierter 
Gewalt gegen Kinder und Jugendliche anzustoßen und zu  
begleiten. Zielsetzung des Projektes war es, fachliche Standards 
zum Umgang mit mediatisierter sexualisierter Gewalt gegen  
Kinder und Jugendliche im Dialog zwischen Praxis und Wissen­
schaft zu entwickeln und diese in Form von Qualitätskriterien  
zu veröffentlichen. Inhalt und Ablauf des Projektes ByeDv –  
Beyond Digital Violence werden ausführlich auf Seite 28 vorgestellt.

Der Tätigkeitsbericht 2022 erscheint als erstes gedrucktes Exemplar 
in dem neuen Logo und Design unserer Fachberatungsstelle.  
Im Moment befinden wir uns noch in einer Übergangsphase,  
was den Tätigkeitsbericht 2022 sozusagen zu einem exklusiven 
Einblick in das neue Design werden lässt.

Veränderungen gab es auch bezüglich des Vorstands. Bisher 
vertreten durch Elke Matschin­Herberz und Ursula Hiller. Beide 
gaben ihren Rücktritt zur Mitfrauenversammlung bekannt.  
Dieser begründete sich auf einem schon länger andauernden 
Auseinandersetzungsprozess bezüglich der Öffnung des Be­
ratungsangebots für alle Menschen, die von sexualisierter Gewalt 
in Kindheit und Jugend betroffen sind. Nähere Information  
dazu auf Seite 34.

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich für die langjäh­
rige, engagierte und vertrauensvolle Unterstützung bei Ursula 
Hiller und Elke Matschin­Herberz bedanken. Der neue Vorstand 
besteht aktuell aus Lara Schöler und Maj Walter. 

Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei allen Unter­
stützer:innen unserer Arbeit! 

Wir wünschen eine informative und anregende Lektüre! 

Das Team von Wildwasser Marburg e. V.
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DAS TEAM
Unsere Vorstandsfrauen sind: 

Bis November 2022: URSULA HILLER, Dipl.­Betriebswirtin,  
ELKE MATSCHIN­HERBERZ, Dipl.­Psychologin. 
Ab November 2022: LARA SCHÖLER und MAJ WALTER.

Das Team bestand im Jahr 2022  
aus den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen:

IRA KÖGLER, Sozialwissenschaftlerin  
(B. A.), Psychologische Beraterin (GAP Marburg),  
Selbstbehauptungstrainerin für Mädchen und Frauen. 

LISA UHLIG, Erziehungs­ und Bildungswissenschaftlerin (B.A.), 
staatlich anerkannte Erzieherin, Unitive Körperpsychotherapeutin 
(ZikP Frankfurt), Kinderschutzfachkraft gemäß §8a SGB VIII (IseF), 
Yogalehrerin BdfY e.V., Somatic­Experiencing®­ Trainerin 

MAJ WALTER, Erziehungs­ und Bildungswissenschaftlerin  
(B. A.), Klientenzentrierte Beraterin für Kinder und Jugendliche 
und deren Bezugspersonen (GwG), Kinderschutzfachkraft  
gemäß §8a SGB VIII (IseF), Yogalehrerin BdfY e.V.,  
Weiterbildung Yogatherapie

LARA SCHÖLER, Erziehungs­ und Bildungswissenschaftlerin 
(B. A.), IFB – Integrierte Familienorientierte Beratung® Psycholo­
gische Beratung mit Einzelnen, Paaren und Familien (i.A).

STEFANIE GANZEVOORT, Erziehungs­ und Bildungswissen­
schaftlerin (Staatsexamen), Traumazentrierte Fachberatung 
(WZPP) i.A. (seit September 2022).

Mitarbeiterin für Fortbildung und Beratung: 

EVA GEORG, Dr. phil., Soziologin, Erziehungswissenschaftlerin,  
Systemische Beraterin und Supervisorin (SG), Selbst be­
hauptungstrainerin für Mädchen*  und Frauen*.

Mitarbeiterin für Telefonzeit Fortbildung und Verwaltung:

NAOMI MOLITOR, Erziehungs­ und Bildungswissenschaftlerin 
(B. A.),  Präventionsteam.

Auch im Jahr 2022 haben wir wieder die Möglichkeit für Praktika 
in unserer Beratungsstelle geboten und möchten uns an  
dieser Stelle herzlich bei unserer Forschungspraktikantin SVENJA 
DEBELIUS und Bachelor Praktikantin RIKA FISCHER für ihre tat­
kräftige und bereichernde Unterstützung bedanken.
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DER VEREIN
Wildwasser Marburg 
e.V. ist ein einge­
tragener, gemein­

nütziger und mildtäti­
ger Verein, sowie ein 

anerkannter freier Träger 
der Jugendhilfe. Gleichzeitig ist der Verein 
der Träger der Fachberatungsstelle. 

1986 wurde Wildwasser Marburg e. V. von 
Frauen aus der Selbsthilfebewegung 
gegründet, um der Tabuisierung sexua­
lisierter Gewalt an Mädchen und Jungen 
entgegenzuwirken und dieses gesell­
schaftlich bedeutsame Thema an die 
Öffentlichkeit zu bringen. Die Wurzeln  
des Vereins liegen in einer feministischen  
Tradition. Darunter versteht sich eine 
Haltung, die sich gegen strukturelle 
Gewalt und jede Form von Diskrimi­
nierung wendet. Vor diesem Hintergrund 
verfolgen wir das Ziel, einen ganzheit­
lichen Umgang mit sexualisierter Gewalt 

voranzubringen, der politische und soziale 
Faktoren berücksichtigt. Dazu kooperieren 
wir mit verschiedenen Institutionen und 
Vereinen und informieren Menschen zum 
Thema sexualisierte Gewalt an Mädchen 
und Jungen. 

Als spezialisierte Fachberatungsstelle 
gegen sexualisierte Gewalt in Kindheit 
und Jugend steht die Bereitstellung eines 
fundierten Beratungsangebots für, von 
sexualisierter Gewalt betroffene, Kinder 
und Jugendliche im Mittelpunkt; ebenso 
wie für Erwachsene, die in ihrer Kindheit 
und Jugend sexualisierte Gewalt erlebt 
haben, für Unterstützungspersonen, aber 
auch für Fachkräfte, die sich mit Fällen 
sexualisierter Gewalt auseinandersetzen. 
Wildwasser Marburg e.V. zeichnet sich 
weiterhin durch jene Aspekte aus, welche 
die Bundeskoordinierung Spezialisierter 
Fachberatung gegen sexualisierte Gewalt 
in Kindheit und Jugend (BKSF) in ihrer 

Definition zu spezialisierten Fachbera­
tungsstellen 2018 als wesentlich erachtet 
hat (https://www.bundeskoordinierung.
de). Dazu gehört beispielsweise die Aus­
richtung an hohen fachlichen Standards 
und Qualitätskriterien, die unter der 
Koordi nation des BKSF beständig weiter­
entwickelt werden. Inhaltlich manifestiert 
sich dies unter anderem in der parteilichen 
Begleitung und Unterstützung der Betrof­
fenen wie auch in der Berücksichtigung 
des gesamtgesellschaftlichen Kontextes.
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QUALITÄTSSICHERUNG
Wildwasser Marburg e. V. arbeitet auf 
der Grundlage der Qualitätsstandards 
für Fachberatungsstellen gegen sexua­
lisierte Gewalt, die von der BAG FORSA 
(Bundesarbeitsgemeinschaft feministi­
scher Projekte gegen sexuelle Gewalt an 
Mädchen und Frauen e.V., www.bag­forsa.
de), der DGfPI (Deutsche Gesellschaft für 
Prävention und Intervention bei Kindes­
misshandlung, ­vernachlässigung und 
sexualisierter Gewalt e.V., www.dgfpi.de), 
dem Paritätischen Wohlfahrtsverband, 
Landesverband Hessen sowie der BKSF 
(Bundeskoordinierung Spezialisierter 
Fachberatung gegen sexualisierte Gewalt 
in Kindheit und Jugend, www.bundes­
koordinierung.de) festgelegt wurden. Be­
ratungsprozesse und Teamstrukturen wer­
den zur Sicherung der Qualität unserer 
Arbeit regelmäßig durch Supervision und 
Intervision (kollegiale Beratungsbespre­
chungen) reflektiert. Außerdem nehmen 

die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle 
laufend an fachbezogenen Fort­ und 
Weiterbildungen teil. 

Fachlicher Austausch und eine qualifizie­
rende Weiterentwicklung finden zudem 
durch die regionale und überregiona­
le Vernetzung mit anderen Projekten, 
Institutionen und Kolleg:innen aus dem 
Fachgebiet statt.
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KOOPERATION UND VERNETZUNG
2022 waren wir in folgenden  
Arbeitskreisen aktiv: 

• Fachaustauschrunde  
der DGfPI Onlineberatung 

• Arbeitskreis „Gewaltprävention“  
der Stadt Marburg

• Netzwerk für Medien, Sicherheit  
und Aufklärung im Landkreis  
Marburg­Biedenkopf

• Klick, Netzwerk Medienkompetenz  
Stadt Marburg

• Arbeitskreis „Insoweit erfahrene  
Fachkräfte nach §8a SGBVIII“ 
der Stadt Marburg 

• Runder Tisch „Keine Gewalt an  
Frauen und Kindern“ des Landkreises 
Marburg­Biedenkopf

• BAG FORSA, Bundesarbeitsgemein­
schaft feministischer Projekte gegen 
sexuelle Gewalt an Mädchen und  
Frauen e. V. 

• LAG, Hessische Landesarbeitsgemein­
schaft feministischer spezialisierter 
Fachberatungsstellen gegen sexualisierte 
Gewalt in Kindheit und Jugend 

• DGfPI, Deutsche Gesellschaft für  
Prävention und Intervention von Kindes­
misshandlung und ­vernachlässigung e. V. 

• Arbeitskreis „Sexualisierte Gewalt  
in Kindheit und Jugend“ des  
Paritätischen Hessen 

• DPWV, Deutscher Paritätischer Wohl­
fahrtsverband, Landesverband Hessen 

• AG „Lückenschluss“ (Arbeitstitel) – 
bundesweites Netzwerk der Fach­
beratungsstellen, die sich im  
Öffnungsprozess für Jungen*  
und/ oder Männer* befinden

• Arbeitsgemeinschaft Mädchen gerechte 
Jugendhilfe im Landkreis Marburg­ 
Biedenkopf 

• Fachstellenrat der Bundeskoordination 
spezialisierter Fachberatung zu  
sexualisierter Gewalt in Kindheit  
und Jugend (BKSF)

• Kooperierende Beratungsstelle zum 
Fonds sexualisierter Gewalt (FSM)

• Bund und Ländergespräch (BUL)  
der BZgA „sog. Psychogruppen  
und Sekten
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Wildwasser Marburg e.V. ist  
sowohl auf kommunaler als auch  
auf Landes- und Bundesebene  
breit vernetzt. 

Neben dem fachlichen und kollegialen 
Austausch dienen die Arbeitskreise und 
Kooperationen dazu, dem Thema sexuali­
sierte Gewalt gegen Kinder und Jugend­
liche politisches Gehör zu verschaffen. 
Außerdem sollen Bedürfnisse und Prob­
lemlagen von Frauen, die in ihrer Kindheit 
und Jugend sexualisierte Gewalt erfahren 
haben, ins Blickfeld gerückt werden. 

Durch die Mitarbeit in Gremien können 
wir (Präventions­) Projekte initiieren und 
in Kooperation mit anderen Trägern  
umsetzen. 
 

Weitere Informationen  
im Web & auf Social Media: 
 www.wildwasser­marburg.de  
 wildwasser.marburg 
 wildwassermarburg 
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HINTERGRUNDWISSEN
SEXUALISIERTE GEWALT 
Jede sexuelle Handlung, die an oder vor einem Kind entweder gegen den Willen des 
Kindes vorgenommen wird oder der das Kind aufgrund körperlicher, psychi scher, kogni­
tiver oder sprachlicher Unterlegenheit nicht wissentlich zustimmen kann. Die Täter:innen 
nutzen ihre Macht­ und Autoritätsposition aus, um eigene Bedürfnisse auf Kosten des 
Kindes zu befriedigen. 

Sexualität wird funktionalisiert. also benutzt. um Gewalt auszuüben. 

Diese sozialwissenschaftliche Definition bezieht sich auf alle Minderjährigen. Bei unter 
14­Jährigen ist grundsätzlich davon auszugehen, dass sie sexuellen Hand lungen nicht 
zustimmen können. Sie sind immer als sexuelle Gewalt zu werten, selbst wenn ein Kind 
sich damit vermeintlich „einverstanden" erklärt hat. (Vgl. Un abhängiger Beauftragter für 
Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs 2021.)
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ÜBERSICHT ÜBER  
UNSERE ANGEBOTE

Psychosoziale Fachberatung 

• für Frauen*, die sexualisierte Gewalt  
in der Kindheit/Jugend erlebt haben 

• für Frauen*, die ritualisierte und /oder 
organisierte sexualisierte Gewalt in 
Kindheit/Jugend erlebt haben 

• für Kinder und Jugendliche,  
die sexualisierte Gewalt erlebt  
haben oder erleben 

• für Eltern und andere Bezugspersonen 
von Mädchen und Jungen 

• für Fachkräfte nach § 8a,  
§ 8b SGB VIII und § 4 KKG 

• für Unterstützer:innen  
betroffener Frauen* 

Außergerichtliche psychosoziale  
Begleitung während eines  
Strafverfahrens 

• Beratung und psychosoziale Begleitung 
in Bezug auf das anstehende Straf­
verfahren für betroffene Kinder/Jugend­
liche und Frauen* 

Weitere Angebote  
für betroffene Frauen*

• Traumasensibles Yoga für betroffene 
Frauen*, Jugendliche und Kinder 

• Selbsthilfegruppe für betroffene Frauen* 

Bildungsangebote 

• Fortbildungen 

• Informationsveranstaltungen 

• Fachveranstaltungen  
(Fachtage, Vorträge) 

• Elternabende 

• Begleitung von Institutionen  
in der Entwicklung von  
Schutzkonzepten 

• Präventionsangebote 

• Präventionsprojekt  
„Ja zum Eigensinn!“  
für Kindergärten 

• Präventionskoffer für Kindergärten 

• Präventionsprojekt „PräGS ein –  
mach mit!“ Prävention an Grundschule

• Präventionsprojekt „Share“  
für Jugendliche
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SEXUALISIERTE GEWALT MITTELS  
DIGITALER MEDIEN 
Übergriffe, die durch Bild­, Video­ und Kommunikationsmedien angebahnt, verübt, 
begleitet oder aufrechterhalten werden. Das Ausüben der sexualisierten Gewalt er folgt 
nicht durch physische Kontakte, sondern durch text­ oder bildbasierte Kom munikation 
bzw. audiovisuelle Aufeinandertreffen. 

Digitale Medien müssen nicht notwendigerweise Träger der eigentlichen sexuali sierten 
Verletzungshandlungen sein, sondern können im Rahmen der Gewaltdyna mik auch 
dazu dienen, offline angebahnte Gewalthandlungen fortzusetzen oder aufrechtzuerhalten. 

Häufig lassen sich sexualisierte Gewaltformen im realen und digitalen Kontext nicht klar 
voneinander differenzieren, sondern vermischen und ergänzen sich. 

Nicht selten entstammen die Täter:innen dem sozialen Nahraum der Betroffenen. 
Zusätzlich vereinfacht die Digitalisierung kindlicher und jugendlicher Lebenswelten 
auch Fremdtäter:innen den Zugang und die Kontaktanbahnung zu Kindern und Ju­
gendlichen. (Vgl. Katharina Kärgel und Frederic Vobbe „7 Thesen zu sexualisierter 
Gewalt mit digitalem Medieneinsatz gegen Kinder und Jugendliche“, Pädagogische 
Rundschau, Ausgabe 4 / 2019.) 

HINTERGRUNDWISSEN



Icons rein

14

UNSERE ANGEBOTE:  
PSYCHOSOZIALE FACHBERATUNG

Unsere Grundhaltungen 

Wir begegnen unseren Klient:innen 
achtsam und wertschätzend in der 
Gesamtheit ihrer Person und Erfahrung 
und bieten einen, an ihren Bedürfnissen 
orientierten, geschützten Raum. Unsere 
Beratung erfolgt vor dem Hintergrund ei­
ner feministisch fundierten Gesellschafts­
kritik, in der Gewalt nicht individualisiert, 
sondern im Kontext von struktureller 
Gewalt und Benachteiligung gesehen 
wird. Darüber hinaus fließt unser poli­
tisch­soziologisches, psychodynamisches 
und psychotraumatologisches Wissen mit 
ein. Als psychosoziale Fachberatungsstelle 
unterliegen wir keiner Strafanzeigepflicht, 
haben keinen Ermittlungsauftrag und 
führen keine Befragungen von betroffe­
nen Personen durch. 

Wir unterliegen der Schweigepflicht und 
unternehmen nichts, ohne es mit den 
Ratsuchenden abzusprechen. Die Ach­
tung des Datenschutzes ist Grundlage 
unserer Arbeit in der Fachberatungsstelle. 

Erstkontakt und Krisenintervention 

Der Erstkontakt zur Fachberatungsstelle 
findet meist zu den regulären Geschäfts­
zeiten, in den Telefonsprechzeiten oder 
per E­Mail statt. Im Erstkontakt kann oft 
schon eine erste Hilfe in Krisensituatio­
nen, sowie eine Unterstützung bis zu 
weiteren Beratungsterminen gegeben 
werden. Die Beratungen sind kostenfrei 
und auf Wunsch auch anonym. Die Ratsu­
chenden können sich über die Angebote 
der Fachberatungsstelle informieren und 
Informationen zu Fortbildungsmöglich­
keiten und Veranstaltungen erhalten. 

Unsere Geschäftszeiten 

Mo­Do 9 – 14 Uhr und Fr 9 – 12 Uhr.  
Termine am Nachmittag sind nach  
Absprache möglich.
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UNSERE RÄUMLICHKEITEN
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UNSERE  
BERATUNGSSCHWERPUNKTE

Beratung für Frauen*, die sexualisierte 
Gewalt in der Kindheit/ Jugend erlebt 
haben 

Unsere Aufgabe ist es, Betroffene bei der 
Thematisierung und Verarbeitung von se­
xualisierten Gewalterfahrungen zu unter­
stützen. Im Zentrum der Beratung steht 
die ressourcenorientierte Unterstützung 
der Frauen*, im alltäglichen Umgang mit 
den Auswirkungen der Gewalt und mit 
spezifischen Problemlagen im sozialen 

Umfeld. Ziel ist die Überwindung der, 
durch die Gewalterfahrung hervorgerufe­
nen, Sprachlosigkeit und Einsamkeit, die 
Erweiterung der Handlungsfähigkeit, die 
Stabilisierung und die Entwicklung einer 
neuen oder veränderten Lebensperspek­
tive. Bei Bedarf begleiten wir zu Rechtsan­
wält:innen, Ärzt:innen, der Polizei und zu 
Gerichtsverfahren. Des Weiteren bieten 
wir Informationen und Unterstützung bei 
der Suche nach Psychotherapeut:innen 
an. 

Beratung für Kinder und Jugendliche, 
die sexualisierte Gewalt erlebt haben/
erleben 

Die Beratung zielt auf die Herstellung 
eines sicheren Schutzes der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen und einer alters­
adäquaten Begleitung und Unterstützung 
bei der Thematisierung und Bearbeitung 
des Erlebten ab. Wir bieten Unterstüt­
zungsformen an, die dem Entwicklungs­
stand, der spezifischen Lebensphase und 
damit den individuellen Bedürfnissen der 

Kinder und Jugendlichen entsprechen. 
Neben der Stärkung der Ressourcen für 
die Alltagsbewältigung, insbesondere was 
Schule, Ausbildung und Beziehungen 
betrifft, steht auch Stabilisierung und 
Psychoedukation im Vordergrund. 

Beratung für Eltern und andere Bezugs-
personen von Kindern und Jugendlichen 

Mütter, Väter und andere Verwandte oder 
Bezugspersonen, die die Vermutung 
haben, dass ein Kind von sexualisierter 
Gewalt betroffen sein könnte, werden  
von uns beraten.

Ein Grundsatz der Beratung besteht  
darin, eine Vermutungsklärung von  
sexualisierter Gewalt ergebnisoffen  
zu behandeln. Eine Vermutung kann  
sich sowohl als begründet, als auch als 
unbegründet erweisen.Auffälligkeiten und 
Signale des Kindes werden im Gesamt­
kontext der kindlichen Lebenssituation 
betrachtet und auf verschiedene Ursa­
chen hin überprüft und bewertet. 



WIE LÄUFT EIN BERATUNGSGESPRÄCH AB?

Sie können sich telefonisch, per E­Mail oder persönlich bei uns melden.  
Sie brauchen Ihren Namen nicht zu nennen, wenn Sie das nicht möchten! 

Sie können einen Termin bei uns in der Beratungsstelle verabreden.  
Wir können aber auch einen Telefontermin vereinbaren. Sie entscheiden, 
über was Sie sprechen möchten. Alles wird vertraulich behandelt! 

Die Beratung dauert ca. 60 Minuten und ist kostenfrei. Es ist möglich,  
mehrere Beratungen zu haben. Manchmal genügt auch ein Gespräch  
mit einer Beraterin.
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Sollte sich in diesem Klärungsprozess eine 
Vermutung als begründet erweisen,  
so werden gemeinsam mit den Bezugs­
personen individuelle und situations­
angemessene Handlungss trategien 
entworfen. 

Dabei steht eine planvolle Organisation 
des Schutzes der betroffenen Kinder  
und die Stärkung und Unterstützung  
der Bezugspersonen in der Umsetzung  
im Vordergrund.

Fachberatung für Fachkräfte nach § 8a, § 
8b SGB VIII und § 4 KKG 

Wir bieten Beratung durch „Insoweit er­
fahrene Fachkräfte nach § 8a, § 8b SGB 
VIII und § 4 KKG“ speziell in Hinblick auf 
den Themenbereich Sexualisierte Gewalt 
an Mädchen und Jungen an. Personen, 
die hauptamtlich im pädagogischen Be­
reich arbeiten, sind nach § 8a, sobald sie 
Signale für eine mögliche Kindeswohl­
gefährdung wahrnehmen, verpflichtend 
dazu aufgefordert, eine „insoweit erfahre­
ne Fachkraft“ bei der Risikound Ressour­
ceneinschätzung zu beteiligen.
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An uns wenden können sich:

• Fachkräfte, die beruflich im Kontakt  
mit Kindern und Jugendlichen stehen. 

• Personen, die ehrenamtlich mit Kindern 
und Jugendlichen arbeiten. 

Die Mitarbeiterinnen unserer Beratungs­
stelle unterstützen bei der Vermutungs­
klärung bezüglich einer Kindeswohl­
gefährdung durch sexualisierte Gewalt, 
besprechen und reflektieren, die aus  
der Einschätzung resultierenden Inter­
ventionsmöglichkeiten mit den rat­
suchenden Fachkräften. 

Beratung von Unterstützer:innen  
betroffener Frauen* 

Unterstützende Personen aus der Familie 
und Partner:innen von Frauen* mit sexua­
lisierten Gewalterfahrungen in der Kind­
heit fragen sich oft, wie sie angemessen 
unterstützen können und was dabei eigene  
Ängste und Bedürfnisse sein können.  

In der Beratung wird Unterstützer:innen 
ein eigenständiger Raum gegeben,  
sich ihren Unsicherheiten, Grenzen  
und Ressourcen zu widmen. 

Außergerichtliche psychosoziale  
Begleitung im Kontext eines  
Strafverfahrens 

Die Beratungsstelle bietet vorbereitende 
Beratungs­ und Informationsgespräche, 
Begleitung zur Polizei und im Gerichts­
verfahren und Absprachen mit Rechtsan­
wält:innen im Kontext einer Strafanzeige 
an. Betroffene, die darüber informiert 
sind, wie der Ablauf bei einer Anzeige und 
einem Strafverfahren aussieht und welche 
Anforderungen auf sie zukommen, kön­
nen diesen besser standhalten. Oftmals 
wird durch die Klärung von Ängsten und 
Fragen im Rahmen der Beratung eine 
Strafverfolgung erst möglich. Zuverlässige  
Begleitung und Beratung können zur 
Stabilisierung der Betroffenen beitragen. 
Erneute (psychosomatische) Verletzungen 

der Betroffenen, die eventuell inner­
halb des Prozesses entstehen können, 
können durch die begleitende Beratung 
abgefangen oder gemildert werden. Die 
psychosoziale Beratung und Begleitung 
durch Wildwasser Marburg e.V. ersetzt 
keine fundierte juristische Beratung durch 
eine Rechtsanwält:in, sondern soll bereits 
im Vorfeld bei der Entscheidung für oder 
gegen eine Strafanzeige Orientierung 
geben und bei Prozessaufnahme Halt  
und Unterstützung geben.
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Beratung zur Vermutung

Weitere Termine zu Präven­
tionsthemen, Gesprächs­

führung mit dem Kind, o.ä.

Erneute Einschätzung

Vereinbarungen zum weiteren 
Vorgehen treffen

Abschluss der Beratung 
zur Vermutung

Abschluss der Beratung

Vermutung konnte fundiert  
eingeschätzt werden

Kontaktaufnahme zu Wildwasser

Zusenden der Checkliste

Erster Termin der Fachkraft  
(und ggf. Leitung)

90 Minuten Zeit und Raum, um Sorge/  
Anliegen vorzutragen

Anonymisierte Rücksprache im  
Wildwasser-Team zur Einschäzung

Fachlich begründete Einschätzung durch das 
Mehr­Augen­Prinzip

Sorge um ein Kind

In der Schule, KiTa, 
Kinder­ und  

Jugendhilfeträger

Zweiter Termin mit der Fachkraft  
und Leitung

Einschätzung der Vermutung/ Kindeswohl­
gefährdung, Absprachen bzgl. des weiteren  

Vorgehens, Aushändigen des unter­
schriebenen Dokumentationsbogens

STRUKTUR ISEF BERATUNG/  
BERATUNG ZUR VERMUTUNG SEXUALISIERTE GEWALT
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SEXUALISIERTE GEWALT MITTELS  
DIGITALER MEDIEN 
,,Es sind Kinder bis zum Alter von 12 Jahren, die sexuelle Verhaltensweisen initiieren, die 
von der Ent wicklung her unangemessen sind und/oder andere schädigen. 

Sexuell auffälliges Verhalten ist ein Verhalten, das die Kinder früher und/oder häufiger 
zeigen, als es von der Entwicklung her und/oder kulturell zu erwarten ist. 

Das sexuelle Verhalten weist eine gewisse Zwanghaftigkeit auf und wird trotz Interventi­
onen von Erwachsenen wiederholt. Sexuell potentiell schädigendes Verhalten geschieht 
unter Einsatz von Drohungen, Zwang oder Gewalt, bedingt körperliche Verletzungen 
oder psychischen Stress bei den darin verwickelten Kindern; es widerspricht der sozialen 
Entwicklung der Kinder. Es bezieht jüngere Kinder bzw. Kinder mit unterschiedlichem 
Entwicklungsstand mit ein.“ (Elkovitch et al., 2009, S. 589) 

SEXUELLE ÜBERGRIFFE DURCH JUGENDLICHE 
„Bei sexualisierter Gewalt geht es immer um Macht bzw. Machtimpulse. Die Macht­
strukturen in der Gruppe sind wichtige Elemente bei der Entstehung von grenzverlet­
zenden/übergriffigen Situatio nen.“ (Halser­Kufner 2017)

Wie jedes Lernen benötigt auch sexuelles Lernen den Freiraum, Fehler machen zu dür­
fen, unsicher zu sein, und auch schmerzhafte Erfahrungen gehören dazu. Sexualität in 
der Jugend ist grenz balancierend und sexuelle Grenzverletzungen und Übergriffe sind 
ein Teil dieser Lebensphase, die Spannungen hinterlassen und Konflikte vorbestimmen. 

HINTERGRUNDWISSEN
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BERATUNG 2022: STATISTISCH BEWERTET

In der Statistik für das Berichtsjahr 2022 
sind alle persönlichen und telefonischen 
Beratungsgespräche sowie E­Mail­ 
Beratungen erfasst worden. Die darüber­
hinausgehenden zahlreichen Anfragen 
z.B. nach unseren Angeboten, anderen 
Beratungsmöglichkeiten, Informations­
materialien, Kooperation u.v.m. sind darin 
nicht enthalten. 

Die Aussagemöglichkeiten der Statistik 
sind begrenzt. Das Ausmaß der Gewalt, 
die Lebenserfahrungen der einzelnen in 
Beratung kommenden Personen, ihre 
Fähigkeiten zur Veränderung und Inhalte 
und Intensität der Beratung kommen da­
rin nicht zum Ausdruck. Je nach Anliegen 
und Alter der Ratsuchenden kann der mit 
einer Beratung verbundene Arbeitsauf­

wand unterschiedlich hoch sein, von einer 
einmaligen telefonischen Beratung bis 
hin zu einer monate­ oder auch jahre­
langen Begleitung der Klient:innen und 
dem unterstützenden Umfeld. Darüber 
hinaus sagen die Angaben nichts über die 
tatsächliche Anzahl betroffener Mädchen, 
Jungen und Frauen in unserer Region aus.
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BERATUNGSNACHFRAGE

Verteilung der Ratsuchenden  
nach Geschlecht

Im Berichtsjahr 2022 haben insgesamt 144 
Personen die Beratungsstelle aufgesucht. 
Die Grafik stellt die Verteilung der  
Ratsuchenden nach Geschlecht dar. 

10
% m

ännliche Ratsuchende

2%
 diverse Ratsuchende

88%
 weibliche Ratsuchende
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ALTERSVERTEILUNG DER RATSUCHENDEN
Verteilung der Ratsuchenden nach Alter 

Die folgende Grafik gibt einen Überblick 
über das Alter der Ratsuchenden und 
zeigt, dass das Beratungsangebot im Jahr 
2022 ähnlich wie in den vergangenen 
Jahren überwiegend von Personen in der 
Altersgruppe der 27­ bis 55­Jährigen  
genutzt wurde. 

10 bis 13 Jahre 14 bis 17 Jahre 18 bis 26 Jahre 27 bis 54 Jahre 55 Jahre und älter

1% 7% 16% 68% 8%
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WOHNORT DER RATSUCHENDEN

Stadt Marburg

Landkreis 
Marburg  
Biedenkopf

übriges  
Hessen  
(Kreisgebiet)

58%

38%

4%

Verteilung der regionalen Herkunft

Im Jahr 2022 stammten 58% der  
Ratsuchenden aus der Stadt Marburg und 
38% aus dem Landkreis Marburg­ 
Biedenkopf. Weitere 4% kamen aus dem 
übrigen Hessen. 
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ANLASS DER BERATUNG
Verteilung des Beratungsanlasses

Unser Beratungsangebot suchten 49 % der Frauen und Mädchen 
aufgrund eigener Betroffenheit auf. Für 18% ging es in der  
Beratung um persönliche oder professionelle Unterstützungs­
möglichkeiten für eine betroffene Frau. 33% der Klientinnen 
suchten Rat, um ein betroffenes Kind und/oder Jugendliche 
unterstützen zu können oder die Vermutung eines sexuellen 
Missbrauchs zu klären. 

Eigene Betroffenheit

Unterstützung eines 
betroffenen Kindes / 
Jugendlichen

Sexualisierte Übergriffe 
durch Kinder / Jugendliche

Unterstützung einer  
betroffenen Frau

Fonds§§ 8a/ 8b u. 4KKG

TSY

Intervention

Rituelle Gewalt

Digitale Medien

Sonstige

2%

1%

3%

9%

1%

33%

11%

18%

22%

49%

11%



26

BERATUNGSKONTAKTE
Verteilung der Art der  
Beratungskontakte 

Es wurden im Berichtsjahr 2022 insgesamt 
442 Beratungskontakte mit Ratsuchenden 
durchgeführt. Davon entfallen 77% auf 
eine persönliche Beratung, 20 % wurden 
telefonisch durchgeführt und 
3% per E­Mail. 

77% PERSÖNLICH
20% TELEFONISCH

3% PER E-MAIL
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WEITERE ANGEBOTE FÜR BETROFFENE FRAUEN*
Traumasensibles Yoga 

Als Ergänzung zu weiteren Therapie­, 
Beratungs­ und Heilungsangeboten 
bieten wir traumasensibles Yoga in Form 
von Einzelstunden an. Die Yogaeinzel­
stunden können besonders für Frauen*, 
Kinder und Jugendliche hilfreich sein, 
die an posttraumatischen Stressre­
aktionen leiden. Durch eine stützende 
und erfahrene Begleitung unserer 
Mitarbeiterinnen beschäftigen wir uns 
während der Yogastunden mit Atem­ 
und Körperübungen, die es erlauben, 
den Körper als Ressource zu erleben und 
Sicherheit und Halt in diesem zu finden. 
Symptome wie Flashbacks, Alpträume 
und Dissoziationen können durch Acht­
samkeitsübungen erkannt und reduziert 
werden. Das Angebot ist als Kurzzeitange­
bot angelegt und richtet sich an Frauen*, 
Kinder und Jugendliche, die in Kindheit 
und/oder Jugend von sexualisierter Ge­
walt betroffen waren. 

Selbsthilfegruppen

Wir bieten Selbsthilfegruppen für Frauen* 
an, die sexualisierte Gewalt in Kindheit 
und Jugend erlebt haben. Die Treffen 

finden in den Räumlichkeiten unserer 
Beratungsstelle statt. Die Teilnehmerin­
nen haben die Möglichkeit, sich in einem 
geschützten Rahmen auszutauschen, sich 

gegenseitig in Alltags fragen und in der 
Lebensbewältigung zu stärken, sich über 
Gefühle und Sein mit der eigenen Ge­
schichte aus zutauschen, Ohnmachts­ und 
Isolationsgefühle zu überwinden, aktiv zu 
werden in der eigenen Lebensgestaltung 

und dabei Unterstützung und Soli­
darität durch die anderen Frauen der 
Gruppe zu erfahren. Wichtig ist, dass 
Selbsthilfegruppen auf Selbstwirksam­
keit und Eigenverantwortung bauen 
und somit zur Erweiterung der Hand­
lungsfähigkeit beitragen. 

In 2022 fanden zwei angeleitete An­
gebote einer ressourcenorientierten 
Unterstützungsgruppe statt, die von 
einer externen körperorientierten Psy­

chotherapeutin begleitet wurden.
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ZUM PROJEKT BYEDV –  
BEYOND DIGITAL VIOLENCE

Digitale Medien sind ein untrennbarer Teil der Lebenswelt von 
Kindern und Jugendlichen und somit ein bedeutsamer Sozial­ 
und Soziali sationsraum, der maßgeblichen Einfluss auf ihre 
persönliche Entwicklung nimmt. Die Online­Welt kann vielfältig 
genutzt werden, wie z.B. für Gaming, Dating und Chatten und 
gehört so zum Hauptzeitvertreib von Kindern und Jugendlichen. 
Sie nutzen medienbasierte Technik, um Anderen zu begegnen, 
zu kommunizieren, sich zu präsentieren, sich zu informieren und 
zu unterhalten. Sie erwerben neues Wissen, es bilden sich Werte, 
Meinungen und Verhaltensmuster aus. On­ und Offline­Welt 
gehen fließend ineinander über. 

Wenngleich soziale Medien als Erfahrungsraum und Medium des 
Austauschs sowie der Identitätsbildung positive Wirkungen ha­
ben, dürfen Risiken weder übersehen noch verharmlost werden. 

Das Projekt Beyond Digital Violence - Capacity Building For  
Relevant Professionals Working With Children and Young Peo-
ple Who Experienced Sexualised Violence Using Digital Media 
(ByeDV) – startete im Mai 2021 im Verbund der SRH Hochschule  
Heidelberg und der DGfPI e.V. mit dem Ziel, auf Bundes- und 
EU-Ebene einen Diskurs zum fachlichen Umgang mit media-
tisierter sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 
anzustoßen und zu begleiten.

Foto von links: Das Team von ByeDV – Katharina Kärgel (SRH Hochschule  
Heidelberg), Maj Walter (Wildwasser Marburg e.V.), Jule Hopf (Profamilia 
Thüringen Kinder- und Jugendschutzdienst Känguru), Ralph Bruder  
(Kinderschutzzentrum Ulm), Marco Roock (Männerbüro Hannover e.V.),  
Sonja Kroggel (Kinderschutzzentrum Ulm), Anna Polzin (Frauen gegen  
Gewalt e.V. Westerburg), Claudia Wienand (Frauen gegen Gewalt e.V.  
Westerburg), Frederic Vobbe (SRH Hochschule Heidelberg). Außerdem Teil  
des Teams, aber nicht auf dem Foto abgebildet, sind: Sylvia Fein (DGfPI)  
und Ulrike Mund (DGfPI).
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Die kontinuierliche Weiterentwicklung des Alltags durch digitale 
Medien wird zunehmend täter:innenstrategisch instrumentali­
siert. Informations­ und Kommunikationstechnologien werden, 
ebenso wie technische Geräte und Datenträger, zur Anbahnung, 
Verübung und Aufrechterhaltung sexualisierter Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche eingesetzt. Allmählich finden Aspekte 
der sogenannten Mediatisierung sexualisierter Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche auch in den Handlungsempfehlungen 
bestehender Präventions­ und Schutzkonzepte Beachtung. An 
entsprechenden Orientierungshilfen für die Krisenintervention, 
Sekundär­ und Tertiärprävention fehlt es in Deutschland jedoch 
weitgehend. Das vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) von Dezember 2017 bis April 2021 geförderte 
Vorgänger­Projekt von ByeDV, „HUMAN. Entwicklung von Hand­
lungsempfehlungen für die pädagogische Praxis zum fachlichen 
Umgang mit sexualisierter Gewalt mit digitalem Medieneinsatz“, 
wurde vor diesem Hintergrund in dem Bestreben umgesetzt, 
die Charakteristika des fachlichen Umgangs herauszuarbeiten 
und fallbasierte Handlungsempfehlungen für die pädagogische 
Praxis zu entwickeln.

Im Rahmen des Projekts ByeDV wurden die aus dem HUMAN­
Projekt entstandenen Handlungsempfehlungen, in insgesamt 
fünf Beratungsstellen in einem Zeitraum von 18 Monaten ange­
wendet, reflektiert, diskutiert und implementiert. 

Bild: Kärgel/ Vobbe: Sexualisierte Gewalt und digitale Medien - Reflexive 
Handlungsempfehlungen für die Fachpraxis. Book Open Access 2022.  
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-35764-1

Die Teams DGfPI – Deutsche Gesellschaft für Prävention und 
Intervention bei Kindesmisshandlung, ­vernachlässigung und 
sex. Gewalt e.V. und SRH­Hochschule Heidelberg unterstützten 
hierbei. Die beteiligten Beratungsstellen waren: Das Kinder­
schutzzentrum Ulm/ Neu­Ulm e.V., Frauen gegen Gewalt e.V. 
Westerburg, Profamilia Thüringen ­ Kinder­ und Jugendschutz­
dienst Känguru, Männerbüro Hannover e.V. und Wildwasser 
Marburg e.V.
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In regemäßigen Intervisions­Workshops kamen die Mitarbei­
tenden der beteiligten Fachberatungsstellen zusammen, legten 
(Zwischen­) Ziele fest, definierten Maßnahmen zur Zielerrei­
chung und reflektierten gemeinsam den Stand der Implemen­
tierung. 

Gegenstand dieser Prozessreflexion waren u.a. der Austausch 
darüber, welche positiven Effekte sich durch die Anwendung der 
Handlungsempfehlungen im Team der jeweiligen Beratungs­
stelle, aber auch im Austausch mit Fachkräften dazu, feststellen 
ließen. 

Dabei stellte sich heraus, dass die Handlungsempfehlungen auf 
der einen Seite zu einem sichereren Umgang mit Fällen von sex. 
mediatisierter Gewalt führten. Auf der anderen Seite aber weiter­
hin auch häufig ein Gefühl der Überforderung im Umgang mit 
solchen Fällen bestand.

Ziel der Reflektionsprozesse, sowohl während der Intervisions­
workshops, als auch der, im Anschluss daran von den Fachbe­
rater:innen ausgefüllten, umfangreichen Reflektionsbögen, war 
es, Qualitätskriterien für einen fachlichen Umgang mit media­
tisierter sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche zu 
erstellen. Darüber hinaus entwickelte das Team SRH mit Unter­
stützung des Fachbeirats von ByeDV eine internationale Strategie 
zur Verbreitung, um mit den 

Qualitätskriterien auch andere EU­Länder zu erreichen. Im inter­
nationalen Austausch steht hierbei das Wissen um die Unterstüt­
zungsstrukturen für betroffene Kinder und Jugendliche im Fokus.

Das Ergebnis des Projektes „Qualitätskriterien für einen fach­
lichen Umgang mit mediatisierter sexualisierter Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche“ ist in Form von thematisch unterschied­
lichen Broschüren online abrufbar (siehe QR­Codes):

Qualitätskriterien  
für die Prävention

Qualitätskriterien zum 
Umgang mit Missbrauchs-

abbildungen

Qualitätskriterien  
für die Arbeit mit  

grenzverletzenden 
Jugenlichen

Grundwissen & Haltung zu 
mediatisierter sex. Gewalt

Qualitätskriterien für  
die Arbeit an Belastungen
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Weiterführende Literatur zum Thema:

• Kärgel/ Vobbe: Sexualisierte Gewalt und digitale Medien ­ Reflexive Handlungsempfehlungen für die Fachpraxis. Book Open Access 2022.  
https://link.springer.com/book/10.1007/978­3­658­35764­1

• Kärgel, K., Vobbe, F. & Cylus, R. (2022). Beyond Digital Violence. Take Action against Cyber Sexual Violence, SRH Hochschule Heidelberg. Zugriff am 12.10.2022. 
Verfügbar unter: www.byedv.de

• Klicksafe. (2020). Mobile Medien – Neue Herausforderungen. Unterrichtsmaterialien. Mobile Medien – Neue Herausforderungen. Zugriff am 12.10.2022.  
Verfügbar unter: https://www.klicksafe.de/print­reihen#c51043

• Maschke, S. & Stecher, L. (2022). „Ich habe so etwas erlebt – und will es nie wieder“ Sexualisierte Gewalt aus der Perspektive Jugendlicher: Fakten, Einordnun­
gen und Prävention (1. Auflage). Weinheim: Julius Beltz GmbH & Co. KG. Verfügbar unter: http://nbn­resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31­epflicht­2026593

• Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest. (2021). JIM­Studie 2021. Jugend, Information, Medien. Basisuntersuchung zum Medienumgang 12 bis 
19­Jähriger. Stuttgart. Verfügbar unter: https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/JIM/2021/JIM­Studie_2021_barrierefrei.pdf

• Oerter, R. & Montada, L. (Hrsg.). (2008). Entwicklungspsychologie. Lehrbuch (Grundlagen Psychologie, 6., vollst. überarb. Aufl.). Weinheim: Beltz. Verfügbar 
unter: https://content­select.com/index.php?id=bi­b&ean=9783621278478

• Vobbe, F. (2018). Cyberspace und sexualisierte Gewalt. In A. Retkowski, A. Treibel & E. Tuider (Hrsg.), Handbuch Sexualisierte Gewalt und pädagogische Kontex­
te. Theorie, Forschung, Praxis (S. 306–314). Weinheim: Beltz.

• Vobbe, F. & Kärgel, K. (2022). Sexualisierte Gewalt und digitale Medien. Wiesbaden: Springer Fachmedien Wiesbaden. https://doi.org/10.1007/978­3­658­35764­1

• Vogelsang, V. (2017). Sexuelle Viktimisierung, Pornografie und Sexting im Jugendalter. Ausdifferenzierung einer sexualbezogenen Medienkompetenz (Springer­
Link Bücher, Bd. 37). Wiesbaden: Springer VS. https://doi.org/10.1007/978­3­658­16843­8 Weller, K. (2020). Reflexionen der deutschen Forschung zu sexualisierter 
Gewalt von, an und unter Jugendlichen. In K. Krolzik­Matthei, T. Linke & M. Urban (Hrsg.), Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Traumatisierung 
(S. 41–54). Psychosozial­Verlag. https://doi.org/ 10.30820/97838379769
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UNSERE ANGEBOTE: BILDUNG UND PRÄVENTION

Fortbildungen mit Themenschwerpunkt

„Elterngespräch im Kontext  
einer Kindeswohlgefährdung“
04.02.2022, Blista Marburg 

„Sexualisierte Gewalt  
mittels digitaler Medien“
08.04.2022, Sozialpädagogisches 
Fortbildungszentrum Hamburg 

„Dynamiken von sexualisierter Gewalt  
in Kindheit und Jugend“
12.5. & 19.05. & 14.09. & 15.09.2022,  
Malteser ambulante Pflege 

„Was tun bei einer Vermutung“
01.06.2022, Bistum Fulda

„Kindeswohlgefährdung  
mit Fokus auf sexuelle Gewalt“
21.06.2022, Auszubildende der Kinder-  
und Jugendlichen Psychotherapie- 
Ambulanz Marburg 

„Dynamiken von sexualisierter Gewalt  
in Kindheit und Jugend“
01.07.2022, Lehrkräfte  
im Schulamt Marburg-Biedenkopf 

„Sexualisierte Gewalt  
mittels digitaler Medien“
14.09. & 15.09.2022, Für päd. Fachkräfte  
im Auftrag des Hessischen Ministeriums  
für Soziales und Integration

„Übergriffe durch Kinder  
und Jugendliche“
26.09. & 27.09.2022, Bund der  
Freien Waldorfschulen (Lehrkräfte)

„Dynamiken von sexualisierter Gewalt  
in Kindheit und Jugend“ 
14.10. & 15.10.2022, Hephata Hessisches  
Diakoniezentrum e.V

„Grundlagenwissen, Prävention und  
Intervention bei sexualisierter Gewalt“
19.10. & 20.10.2022, Für päd. Fachkräfte im  
Auftrag des Hessischen Ministeriums  
für Soziales und Integration

Im Jahr 2022 haben insgesamt 478 Personen an unseren Fortbildungen, Präventions-
Workshops und Informationsveranstaltungen teilgenommen. 
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„Sexualisierte Gewalt mittels  
digitaler Medien“
08.11.2022, Klick, Medisa & ByDV

„Dynamiken sexualisierter Gewalt  
in Kindheit und Jugend“ 
10.11. & 11.11.2022, Hephata Hessisches  
Diakoniezentrum e.V.

„Dynamiken von sexualisierter Gewalt  
in Kindheit und Jugend“ 
14.11.2022, MBS Bibelseminar,  
Erzieher:innen-Ausbildung

Info- Veranstaltungen

„Dynamiken von sexualisierter Gewalt  
in Kindheit und Jugend“
20.1. & 24.01. & 07.10. & 25.20.2022,  
Elisabeth von Thüringen  
Pflegeschule Marburg

„Dynamiken von sexualisierter Gewalt  
in Kindheit und Jugend“
19.09.2022, Deutsches Rotes Kreuz Marburg

„Dynamiken von sexualisierter Gewalt  
in Kindheit und Jugend“
13.12.2022, Schulsozialarbeit Landkreis  
Marburg-Biedenkopf

SHARE- Präventionsprojekt  
mit Schulklassen

„SHARE für mich, für dich, für andere“
07.03. & 11.3.2022, Martin-Luther-Schule  
Marburg (6. Klassen)

Fortbildung Fachkräfte  
in Kindertagesstätten

„Ja, zum Eigensinn! Prävention von  
sexualisierter Gewalt gegen Kinder“
20.05.2022, KiTa Betziesdorf 



34

DIE ÖFFNUNG DER BERATUNGSSTELLE  
FÜR ALLE BETROFFENEN MENSCHEN
Das Jahr 2022 über begleitete uns die Auseinandersetzung 
um die Öffnung der Beratungsstelle für alle, von sexualisierter 
Gewalt betroffenen, Menschen. Im Zuge dieser Auseinander­
setzung tauschten wir uns mit anderen Beratungsstellen aus, 
stellten unsere Gedanken dazu bei der Mitfrauenversammlung 
vor und führten mehrere Gespräche mit unseren Vorstand­
frauen. In feministischen Kreisen gibt es zur Fragestellung, ob 
es in Beratungsstellen eines speziellen Schutzraumes nur für 
biologische Frauen bedarf, oder ob eine Öffnung des Unterstüt­
zungsangebotes für alle betroffenen Menschen wünschenswert 
ist, unterschiedliche Standpunkte und Argumentationslinien. Bei 
der Mitfrauenversammlung 2022 wurde nun beschlossen, das 
Wildwasser Marburg e.V. diese Öffnung vollziehen wird. Dieser 

Beschluss wird mehrheitlich von den aktuellen Mitarbeiterinnen 
getragen. Wie genau dies geschehen soll, um weiterhin mög­
lichst allen Zielgruppen gerecht werden zu können, wird im Jahr 
2023 weiter ausgearbeitet werden. Im Folgenden finden inter­
essierte Leser:innen einige Auszüge aus unseren Überlegungen 
zum Thema. 

Im Kontext unserer alltäglichen Arbeit zu sexualisierter Gewalt in 
Kindheit und Jugend, sind wir in vielfältigem Austausch zwischen 
Forschung, Praxis und Perspektiventwicklung. Für uns stellt sich 
die Frage nach zielgruppenspezifischen Angeboten im breiten 
Feld dieses Themas täglich. 

Seit Jahren begleiten wir auch gesellschaftliche Veränderungen 
hinsichtlich der Forderung, sexualisierter Gewalt eine Stimme zu 
geben, sowie, Sichtbarkeit und Raum für Aufarbeitung und Aus­
einandersetzung zu schaffen. Wildwasser Marburg e.V. ist nach 
fast 40 Jahren engagierter Arbeit durch die Mitarbeiter:innen und 
Unterstützer:innen, zu einem unverzichtbaren Teil des regionalen 
Hilfesystems geworden. 

Darüber hinaus sind wir uns aber auch der noch vielseitig auf uns 
wartenden Tätigkeitsfelder bewusst. In diesem Zuge ist es für uns 
eine notwendige Schlussfolgerung, dass wir allen, von sexuali­
sierter Gewalt betroffenen, Menschen ein Beratungsangebot zur 
Verfügung stellen wollen. 
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Auch wollen wir Jungen (ab 12 Jahren) und Männern*, die um 
Unterstützung in unserer Beratungsstelle bitten, dieses Angebot 
zugestehen. Sie sind in der Regel auch von patriarchalen Gesell­
schaftsstrukturen betroffen, ähnlich wie Mädchen* und Frauen*. 
Betroffene Männer*, die bei uns nach Hilfe fragen, kommen 
nicht aus einer Position der Macht heraus, sondern aufgrund des 
Ohnmachtsempfindens, ausgelöst durch das Erfahren sexuali­
sierter Gewalt. Wir haben bereits seit den 80er Jahren die For­
derung an die Politik zur Errichtung von Strukturen gestellt, die 
betroffene Männer* und Jungen* in diesen Anliegen begleiten. 
Nach wie vor gibt es in Stadt und Landkreis aber kein spezialisier­
tes Angebot für in Kindheit und Jugend von sexualisierter Gewalt 
betroffene Jungen* und Männer*. 

Wir wollen keiner Person mit einem vorgefassten Identitätskonst­
rukt begegnen, sondern auch diesbezüglich so viel Selbstbestim­
mung wie möglich einräumen. Bezüglich unseres Angebots heißt 
das: Wir wollen Beratung für alle, von sexualisierter Gewalt (in 
Kindheit und Jugend) betroffenen, Menschen anbieten! Denn für 
uns gilt: Solidarität im Kampf gegen sexualisierte Gewalt!

Die Öffnung für diese Thematik ist keine Wildwasser Marburg e.V. 
spezifische Auseinandersetzung. Bundesweit stehen spezialisier­
te Fachberatungsstellen wie wir – gerade feministisch begrün­
dete Organisationen – in einem Diskurs, tauschen sich aus und 
öffnen ihr Angebot für verschiedene neue Zielgruppen.

Letztlich ist dies ein Plädoyer für die Sichtbarwerdung sexuali­
sierter Gewalt, und ein Strukturentwicklungsprozess. Ein gegen­
einander ausspielen von männlichen und weiblichen Betroffenen 
sexualisierter Gewalt schadet letztlich allen. Patriarchale Struktu­
ren zu verändern, heißt, auch an dieser Stelle das System nicht 
zu unterstützen. Durch die klare Positionierung als Organisation, 
die sich gegen ein, diese Strukturen aufrechterhaltendes, binäres 
System stellt, kann dem etwas politisch Wirkungsvolles ent­
gegengesetzt werden.
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DIAGNOSE TRAUMA

Was wissen wir über Trauma? 

Erfahrungen prägen sich im Körper ein: „Der Körper erinnert 
sich“ ­ so ein berühmtes Buch der Psychotherapeutin Babette 
Rothschild. Der Psychologe und Biologe Peter Levine spricht  
von einer „Sprache ohne Worte“. Neurowissenschaftliche  
Forschungen können die Folgen von traumatischen Erlebnissen 
im Körper aufzeigen und bieten verständliche Erklärungen zu  
Reaktionen und Verhaltensweisen von Menschen, die trauma­
tische Situationen erleben mussten. 

Traumawissen in der Gesellschaft hat zugenommen 

Viele betroffene Menschen berichten, dass ihnen ein Wissen um 
die Folgen und der neurophysiologischen Abläufe im Körper hilft, 
ihre eigenen Reaktionen und Verhaltensweisen zu verstehen. Auch 
viele pädagogisch und psychologisch ausgebildete Fachkräfte ha­
ben sich mittlerweile Wissen um Trauma angeeignet und sind so in 
der Lage, betroffene Personen in der Verarbeitung der Ereignisse 
zu begleiten. Doch wohin sind andere Perspektiven auf Trauma 
verschwunden? Gibt es sie noch? Was ist das Für und Wider einer 
rein neurowissenschaftlichen Perspektive auf Trauma? Berichte 
von Betroffenen aus Beratung und Psychotherapie

Viele Betroffene berichten von einem 
Zwang, „Reden zu müssen“, z.B. wenn sie 
in pädagogischen Einrichtungen leben. Sie 
berichten, dass sie zu Therapien gedrängt 
werden, die sie gar nicht wahrnehmen 
möchten, weil es die Überzeugung gibt, 
dass „Reden helfe“. Andere Betroffene ma­
chen in der Psychotherapie, der Psychiatrie 
oder im Kontakt mit anderen Anlaufstellen, 
Erfahrungen, die sie als retraumatisierend 
bezeichnen. Kinder, Jugendliche, aber auch 
Erwachsene Betroffene erleben nicht selten 
eine Stigmatisierung im Umgang mit ihren 
Überlebensstrategien, wenn sie z.B. als „Die 
Borderlinerin“ bezeichnet werden. 

So scheint es zwar einerseits weitaus mehr Wissen 
über Trauma, sowohl im psychologischen als auch im pädagogi­
schen Raum, zu geben, als noch vor 20 Jahren. Andererseits er­
leben Betroffene noch immer Stigmatisierungen, Unverständnis, 

Am Freitag, den 15.07. fand im TTZ der Fachtag „Diagnose Trauma?!“ Der Umgang mit 
Trauma und Bewältigungsstrategien von Betroffenen im öffentlichen Diskurs anlässlich 
des 35-jährigen Jubiläums von Wildwasser Marburg e.V. statt.
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Abwertung und Missbilligung hinsichtlich ihrer Bewältigungs­
strategien. Gesellschaftliche Zusammenhänge zum Erleben  
von Trauma scheinen offenbar völlig aus der Diskussion  
verschwunden. 

Wildwasser Marburg e.V. nahm das 35­jähriges Bestehen zum 
Anlass einen Fachtag zu veranstalten, um über diese ambivalente 
Lage im Umgang mit Trauma und zu den kontroversen Fragen 
diesbezüglich ins Gespräch zu kommen. 

Der Tag startete mit einem Grußwort von Dr. Christine Amend­
Wegmann, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Marburg, 
gefolgt von „Spoken words“ von Inka°witz, Schauspielerin am 
hessische Landestheater Marburg. Sie gab in einem kreativen 
Wortbeitrag, die Gefühlswelt von Betroffenen eindrücklich wieder.
Im Anschluss berichtete Tamara Luding, Traumapädagogin und 
Referentin für sexualisierte Gewalt, von ihrer eigenen Betroffen­
heit, den ihr gestellten Diagnosen und ihrer Auseinandersetzung 
damit.

Nach der Mittagspause referierte Prof. Dr. Ariane Brenssell, 
kritische Psychologin und langjährige Mitarbeiterin in einer Fach­
stelle für sexualisierte Gewalt in Berlin. Sie erläuterte in ihrem 
Vortrag, dass feministische Traumaarbeit Psychiatrie­ und Gesell­
schaftskritik braucht.

Abgerundet wurde der Fachtag durch den Vortrag von Prof. Dr. 
Bettina Wuttig, Erziehungswissenschaftlerin und Körperpsycho­
therapeutin mit langjähriger Berufspraxis in der Mädchen­ und 
Frauenarbeit und in feministischer Beratung. Sie referierte zu 
dem Thema „Trauma hat ein Geschlecht – zur Performativität 
und Materialität des traumatisierten Körpers“.

In der Abschlussrunde wurde durch die Rückmeldungen der 
Teilnehmenden deutlich, dass durch den Fachtag Erkenntnisse 
gewonnen und neue Perspektiven eröffnet wurden.
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PRESSEARTIKEL
Im Dezember 2021 besuchten die Klas-
sen 5 und 6 der Emil von Behring Schule
das Theaterstück „Trau Dich! Ein starkes
Stück über Gefühle, Grenzen und Vertrau-
en“ in der Evangeliumshalle Marburg-
Wehrda.
Das Theaterstück ist Teil einer bundeswei-
ten Initiative zur Prävention gegen sexuel-
len Missbrauch des Bundesministeriums
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
(BMFSFJ) gemeinsam mit der Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklärung. Ne-
ben dem Theaterstück gehören auch ein
Fortbildungsangebot für schulische Lehr-
kräfte, sowie ein vorbereitender Eltern-
abend zum Konzept. 
Im Online-Portal  www.trau-dich.de erhal-
ten Kinder außerdem Unterstützung und
Antworten auf ihre Fragen zum Thema se-
xuelle Selbstbestimmung. Hier finden El-
tern und Fachkräfte zahlreiche weitere In-
formationen und Materialien zum Nachle-
sen.
Die Schulpsychologie des Staatlichen
Schulamtes Marburg-Biedenkopf organi-
sierte zusammen mit regionalen Netz-
werkpartnern (Deutscher Kinderschutz-
bund e.V., Psychologische Beratungsstelle
Philippshaus, Pro Familia, Wildwasser
Marburg, Netzwerk gegen Gewalt) und
mit Unterstützung des Hessischen Kultus-
ministeriums das Angebot für die entspre-
chenden Klassenstufen der Schulen des
Schulamtsbezirkes. Unter Einhaltung der
erforderlichen Hygienebestimmungen
nahm mit den Klassen 5+6 die gesamte
Förderstufe der Emil-von Behring Schule
am Angebot teil. Aufgeführt wurde das
Stück durch SchauspielerInnen des Schul-
theaterstudios Frankfurt, die das Stück an
verschiedenen Spielorten in Hessen auf-
führen. 
Die Lehrkräfte und pädagogi-
schen Fachkräfte
hatten zuvor an
einer Fortbil-
dung teilge-
nommen. Die
Eltern der teil-
nehmenden
SchülerInnen
waren vor der
Aufführung zu ei-

nem Online Elternabend eingeladen. Ziel
des Gesamtkonzeptes ist es, neben den
Kindern auch Eltern und PädagogInnen
für das Thema zu sensibilisieren, ihnen
Hintergrundwissen und Material an die
Hand zu geben. Durch die Kooperation
mit den Netzwerkpartnern, die ihrerseits
als ReferentInnen in den Fortbildungen
aufgetreten sind und sich vor dem Stück
den SchülerInnen vorgestellt haben, lern-
ten Kinder und Erwachsene zugleich wich-
tige regionale AnsprechpartnerInnen zum
Thema kennen. 
Das Theaterstück erzählt szenisch ver-
schiedene Geschichten, wie sie den Kin-
dern alltäglich in ihrem Leben begegnen
können. Es geht um die ersten Erfahrun-
gen mit Liebe und Sexualität, um das Set-
zen eigener Grenzen und um das Wahr-
nehmen von Grenzüberschreitungen. Die
SchauspielerInnen schlüpfen dabei in die
Rolle ganz normaler Familien, Jugendli-
cher, FreundInnen. Das Stück schafft es
dabei, das Thema sexuelle Selbstbestim-
mung zu etwas Selbstverständlichem zu
machen, zeigt Lösungen für schwierige Si-
tuationen auf. Dabei bleibt das Stück
durch die vielen Szenenwechsel kurzwei-
lig und es gibt Denkanstöße, wie Gele-
genheiten zu lachen etwa dann, wenn
Wladimir sich gegen seine liebevolle und
lustige aber etwas aufdringliche Oma ab-
grenzt.
Das Hessische Kultusministerium führt
die Initiative in eigener Verantwortung in
Hessen in Zusammenarbeit mit dem
Schultheaterstudio auch in den nächsten
Jahren fort. Die Schulpsychologie infor-
miert die Schulen, wenn neue Aufführun-
gen geplant sind. Erstmalig wurde das
Theaterstück im

Jahr 2017 in Marburg durchgeführt. Die
Schulen im Schulamtsbezirk setzen
sich mit dem Thema aus-
einander. Da-
zu gehört
auch die
Entwicklung
von Schutz-
konzepten zur
Prävention se-
xueller Gewalt an
Schulen. 

News 7
„Trau dich!“ 
Gemeinsam 
gegen 
sexuellen 
Kindes-
missbrauch Aufführung in der

Evangeliumshalle
Marburg mit 
Schüler*innen der
Emil-von-Behring-
Schule 

Fotos: Erich Schumacher
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BESUCHTE VERANSTALTUNGEN 
FORTBILDUNGEN 2022
„Gewalt im Netz“ 
02.02. & 04.02.2022,  
Pro Familia Hanau,  
Online-VA

„Gewalt statt Geborgenheit“
16.03.2022, Wildwasser Wiesbaden,  
Online-VA

DGfPI Einführung/Schulung  
Onlineberatung
23.03.2022  

Identität und Zugehörigkeit.  
Strukturbezogene Einzelberatung  
bei komplexen Persönlichkeits­
störungen
28.03.– 08.04.2022, EZI Berlin

„Gewalt statt Geborgenheit“ 
31.03.2022, Fortbildung Wildwasser  
Wiesbaden

Weiterbildung Psychosoziale  
Prozessbegleitung 
Bis April beim BFF (Bundesverband  
der feministischen Frauenberatungsstellen)

„Prävention mit Plan: Schutzkonzepte  
entwickeln und wirksam umsetzen“
03.06.2022, Online-Fachtags  
des Paritätischen Wohlfahrtsverbands

„Rituelle und organisierte Gewalt“ 
09.06. & 10.6.2022, Symposium in Dresden

„Mehr Beratung für unterversorgte  
Zielgruppen“ 
20.6.2022, Fachtag BKSF in Berlin

Organsierte Gewalt Teil 1:  
„Weil nicht sein kann, was nicht  
sein darf?“
10.07. & 11.07.2023, Symposium der  
Waldschlösschen Klinik Dresden

Scheitern und Neubeginn.  
Erziehungs­ und Familienberatung
12.09.–23.9.2022, EZI Berlin 

„Interdisziplinäres Fachforum  
zum Umgang mit Missbrauchs­
darstellungen“
25.10.2022, DGFPI, Online-VA.

Fortbildung  Modul 1:  
„Organisierte sexualisierte  
und/ oder rituelle Gewalt (ORG) –  
Worüber sprechen wir?“
13.12.2022, N.I.N.A. e.V.
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HERZLICHEN DANK
Einnahmen 2022

Der Gesamtetat des Jahres 2022 betrug 248.902,44 Euro.  
Diese Summe der Einnahmen setzte sich folgendermaßen zusammen

Ausgaben 2022

Die Ausgaben im Jahr 2022 gliederten sich folgendermaßen

Eigeneinnahmen be inhalten Spenden, 
Mitfrauenbeiträge, Bußgelder sowie 
Einnahmen aus eigenen Vorträgen, 
Informations veranstaltungen,  
Fort bildungen und Workshops.

Sachkosten sind Ausgaben für die Bera­
tungsarbeit, für Präventions­ und  
Öffentlichkeitsarbeit, Geschäftsbedarf,  
Porto, Telefon, Versicherungen, Literatur, 
EDV sowie Kosten für Gebrauchsgegen­
stände und Raumausstattung.

Stadt Marburg

Kommunalisierte Gelder d. Hessischen  
Ministeriums f. Soziales u. Integration
Eigeneinnahmen
Landkreis Marburg-Biedenkopf

Förderprogramm Corona Mehrausgaben 
des Landes Hessen 

20%
11%

4%

1%

64% Personalkosten
Sachkosten
Gebäudekosten
Qualitätsentwicklung  
(Fortbildung und Supervision)
Reisekosten

26%

22%
11%

11%

30%
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PRESSEARTIKEL-HERZLICHEN DANK

burger Historiker: „Bei der 
Sparkasse Marburg-Bieden-
kopf waren das rund 40 Pro-
zent der ausgegebenen 50 000 
Kits.“ 

„Durchladen vor 
dem scharfen Schuss“

Mit jedem Tag, mit jedem 
Blatt, das vom Kalender abge-
rissen wurde, stieg die Span-
nung: „Die letzten Stunden 
des Jahres 2001 dienten den 
Geldinstituten gewisserma-
ßen ,zum Durchladen vor dem 
scharfen Schuss’“, hieß es in 
dem Aufsatz in der „Schwei-
zerischen Numismatischen 
Rundschau“, und dann war er 
da, der Neujahrsmorgen 2002: 
„Im Morgengrauen des 1. Ja-
nuar, als Fahrkartenschalter 
und Kiosks am Marburger 
Bahnhof öffneten, begannen 
die Transaktionen in neuer 
Währung, meist mit Zahlung 

in DM und Herausgabe in 
Euro und Cent“, beschreibt 
Klüßendorf die Lage: „An dem 
gesetzlichen Feiertag waren 
es meist Gaststätten und 
Tankstellen, in denen Geld 
bewegt wurde.“

Dann kehrte der Euro-All-
tag ein – ein Alltag, der wäh-
rend der ersten 14 Tage des 
neuen Jahres bestimmt war 
von langen Schlangen, etwa 
in der Hauptstelle der Spar-
kasse Marburg-Biedenkopf: 
„Die schrumpften zusehends 
auf normale Länge.“ Doch der 
Teufel steckte bei der Umstel-
lung der Zahlungsmittel auch 
in Marburg im Detail – Bei-
spiel Universität: „Dass öf-
fentliche Einrichtungen rigo-
roser verfuhren als die Privat-
wirtschaft, zeigt sich am Bei-
spiel der Marburger Universi-
tätsbibliothek, die ab Januar 
Gebühren nur in Euro an-
nahm.“ 

Der Pfandmünzeneinwurf 
für Schließfächer sei dort al-
lerdings nicht stichtagsge-
recht auf Münzen zu 2 Euro 
umgestellt worden und nur 
sukzessive erfolgt, so der Au-
tor. Wer in diesen Tagen stu-
dierte, für den war der Um-
gang mit Geld also eine Wis-
senschaft für sich, denn: „An 
den – privatwirtschaftlich be-
triebenen – Kopierautomaten 
in der Universität wurden die 
Münzeinwurfschlitze ge-
sperrt, bis die Automaten auf 
neue Karten umgerüstet be-
ziehungsweise neue Automa-
ten aufgestellt waren.“

Naturkostladen 
mit Stehausschank

Auch die Parkgroschen hatten 
ausgedient, die Generationen 
von Autofahrerinnen und 
Autofahrern in die Parkuhr-
schlitze geworfen hatten, be-

vor sie am Rad drehten und so 
die Uhr stellten – es begann 
das Zeitalter der Automaten, 
die gedruckte Parkscheine 
ausspuckten. Resümierend 
schrieb Klüßendorf in der 
Fachzeitschrift: „Kaum erwar-
tet worden war die Geschwin-
digkeit, mit der sich die Bevöl-
kerung geradezu pragmatisch 
von der DM trennte, ohne in 
Nostalgie zu verharren.“ 

Schon nach drei Wochen 
parallelen Umlaufs hätten in 
etlichen Lebensmittelmärk-
ten Aushänge verkündet, dass 
D-Mark-Zahlungen nicht 
mehr akzeptiert würden: 
„Schilder, die zur Zahlung in 
D-Mark einluden, wurden sel-
ten, waren aber bis zum 28. 
Februar vereinzelt im Marbur-
ger Stadtzentrum zu beobach-
ten, so in einem stark frequen-
tierten Naturkostladen mit 
Stehausschank an der Wei-
denhäuser Brücke.“

Die Starterkits fanden auch in Marburg vor 20 Jahren ihre Abnehmer. Allein bei der Sparkasse Marburg-Biedenkopf wurden 50 000 
der Tüten mit den neuen Euro-Münzen ausgegeben. FOTO: GERO BRELOER

„Stunde Null“ für das neue Geld
Marburger Lokalkolorit in einem Fachbeitrag in der „Schweizerischen Numismatischen Rundschau“

MARBURG. Die „Schweizeri-
sche Numismatische Rund-
schau“ ist eine altehrwürdige 
Fachzeitschrift, in der bereits 
seit 1892 wissenschaftliche 
Artikel über alles erscheinen, 
was im weitesten Sinne mit 
Münzen, Währungen und 
eben auch mit Währungsre-
formen zu tun hat. Das Maga-
zin – zunächst in Genf, später 
in Bern ansässig – widmete 
sich Anfang der Jahrtausend-
wende auch der Euro-Umstel-
lung und richtete den Blick da-
mals unter anderem auf Mar-
burg. 

Anekdotenreicher 
Fachaufsatz

Der in Amöneburg lebende Dr. 
Niklot Klüßendorf war zu die-
ser Zeit beim Hessischen Lan-
desamt für geschichtliche Lan-
deskunde tätig, und er verfass-
te für die „Schweizerische Nu-
mismatische Rundschau“ den 
Beitrag „Die Geldpraxis bei 
der Euro-Einführung – Mar-
burg an der Lahn als Exempel 
numismatischer Zeitgeschich-
te“. Darin beschrieb Klüßen-
dorf anekdotenreich, wie sich 
die Bürgerinnen und Bürger 
im Marburger Raum mit dem 
Euro anfreundeten. Unter an-
derem widmete sich der Autor 
der Frage, wie die Stimmung 
in der Bevölkerung kurz vor 
dem Abschied von der D-Mark 
war: „Zwischen Fragen, ob 
man lieber die DM behalten 
würde oder ob man sich auf 
den Euro freue, gab es zahlrei-
che Varianten unterschied-
lichster Tendenz und Sugges-
tion.“ 

Klüßendorf zitierte an die-
ser Stelle die Ergebnisse einer 
Telefonumfrage der Oberhes-
sischen Presse aus dem De-
zember 2001 – demnach freu-
ten sich nur rund elf Prozent 
der Anruferinnen und Anrufer 
auf den Euro.

Doch dann kam er, der 
Euro, und die Nachfrage nach 
den sogenannten Starterkits 
war groß – Skepsis hin, D-
Mark-Nostalgie her. „Neben 
den offiziellen Mischungen 
aus den Münzstätten, einge-
schweißten Tütchen mit Bun-
desadler, hatten manche Insti-
tute durch ihre Mitarbeiter 
gleichartige Mischungen aus 
den im Frontloading über-
nommenen Vorräten sortieren 
lassen“, schreibt der Amöne-

VON CARSTEN BECKMANN

„EvB“ lädt zum 
Schulrundgang
MARBURG. Die Marburger 
Emil-von-Behring-Schule 
(EvB) bietet an ihrem Tag der 
offenen Tür am Freitag, 11. Feb-
ruar, ab 15 Uhr geführte Rund-
gänge durch die Schule an. 
Aus Sicherheitsgründen ist 
eine Anmeldung verpflichtend 
(Telefon 0 64 21/16 95 50, 
E-Mail: sekretariat@evb
-marburg.net). Um die Grup-
pen klein zu halten, werden die 
Termine von der Schule verge-
ben. Es gilt die 2G-plus-Regel, 
Schülerinnen und Schüler kön-
nen ihr Testheft vorlegen. Eine 
Führung wird zirka eine Stunde 
dauern. Einen Tag vorher fin-
det ab 20 Uhr eine Online-In-
formationsveranstaltung statt, 
der Link dazu wird ab 19.30 
Uhr auf der Schulhomepage 
evb-schule.de veröffentlicht. 

KURZNOTIZEN

Kaffeetrinken
am Ortenberg
MARBURG. Der Club der Akti-
ven am Ortenberg (CdAaO) 
lädt morgen um 15 Uhr zum 
Kaffee- oder Teetrinken, Ku-
chen essen, kennenlernen, 
Ideen sammeln und Planen ein. 
Treffpunkt ist der Kleingarten-
verein Afföller, für die Veran-
staltung gilt die 2G-Plus-Regel.

MENSA 
SPEISEPLAN

Mensa Erlenring: Mo. bis Do. 
11.30 bis 14.15 Uhr, Fr. bis 14 Uhr, 
Sa. 12 bis 14 Uhr (nur Ebene 0 – 
Bistro), Ausgabe zwei Menüs.
Bistro Erlenring: Mo. bis Fr. 8.15 
bis 20 Uhr, Ausgabe zwei Menüs.
Mensa Lahnberge: Mo. bis Do. 
11.30 bis 14.15 Uhr, Fr. bis 14 Uhr, 
Ausgabe drei Menüs.
Cafeteria Lahnberge: Mo. bis Do. 
8.30 bis 18 Uhr, Fr. 8.30 bis 16 Uhr.

Tagesgericht (Mensa Lahnberge 
und Bistro Erlenring): Tomaten-
Chili-Knoblauchspaghetti, dazu 
Salat (vegan).
Menü 1: Rindergulasch mit Zwie-
beln und Paprika.
Menü 2 (vegetarisch): Feta-Spi-
nat Lasagne.

Online-Vortrag zur 
Schematherapie
MARBURG. Der nächste On-
line-Vortrag in der Reihe des 
Marburger Bündnisses gegen 
Depression Marburg-Bieden-
kopf findet morgen um 19 Uhr 
statt. Das Thema lautet „Sche-
matherapie: neue Ansätze in 
der Behandlung von Persön-
lichkeitsstörungen, (chroni-
schen) Depressionen und 
Zwangsstörungen“. Es referiert 
Professor Igor Nenadić von der 
Universitätsklinik für Psychiat-
rie und Psychotherapie. Pro-
fessor Tilo Kircher, 1. Vorsitzen-
der des Bündnisses gegen De-
pression, moderiert.

2Meeting-ID zur Zoomkonfe-
renz: 827 5406 6788 Kenncode: 
104 566.

Kommunikationskurs 
der Bildungsstätte
MARBURG. Unter dem Titel 
„Worte öffnen Fenster oder 
bauen Mauern“ werden in dem 
Einführungstag der Evangeli-
schen Familien-Bildungsstätte 
am Samstag, 26. Februar, von 
9 bis 16 Uhr, die Grundzüge der 
gewaltfreien, wertschätzenden 
Kommunikation nach Marshall 
B. Rosenberg vermittelt. An-
meldung (Kurs G12-013): 
www.fbs-marburg.de oder 
fbs@fbs-marburg.de; Tel. 
0 64 21 / 17 50 8 (Montag bis 
Donnerstag, 9 bis 12 Uhr).

Kinder erlaufen knapp 11 700 Euro
Spendenübergabe an der Otto-Ubbelohde-Schule

MARBURG. Rund 11 700 Euro 
haben die 270 Kinder der Ot-
to-Ubbelohde-Schule an drei 
Kinderrechtsorganisationen 
gespendet. Die stolze Summe 
wurde beim Spendenlauf der 
Schule am „Internationalen 
Tag der Kinderrechts“ von den 
Kindern auf dem Schulhof in 
der Schulstraße in Marburg 
erlaufen. Insgesamt 6 666 
Runden rannten die Kinder, 
Eltern und Angehörige der 
Schulkinder spendeten für je-
de Runde Geld für den guten 
Zweck. 2 866 Euro gingen an 
die Elterninitiative für leukä-
mie- und tumorkranke Kinder 
Marburg, 6 673,74 Euro an 
Wildwasser Marburg und 
2129,40 Euro an das Projekt 
Starkids. 

Die Starkids vom Landkreis 
Marburg-Biedenkopf in Zu-
sammenarbeit mit dem Kin-
derzentrum Weißer Stein in 
Wehrda unterstützt Kinder 

und Jugendliche im Alter zwi-
schen 5 und 14 Jahren, die mit 
einem chronisch kranken, 
pflegebedürftigen und/oder 
behinderten Elternteil bezie-
hungsweise Geschwisterkind 
aufwachsen. Das Geld soll für 
einen Besuch in der Kunst-
werkstatt und für einen Bau-
ernhoftag eingesetzt werden.

Der  Verein Wildwasser 
unterstützt Kinder und Er-

wachsene, die Gewalt und 
Missbrauch erfahren mussten. 
Das Angebot der Fachbera-
tungsstelle umfasst psychoso-
ziale Beratung und Bildungs-
angebote für Erwachsene, Ju-
gendliche und Kinder. Das 
Geld soll in Schulprojekte flie-
ßen.

Die Elterninitiative für leu-
kämie- und tumorkranke Kin-
der betreut Familien mit 

krebskranken Kindern, ver-
gangenes Jahr wurden mehr 
als 40 Familien unterstützt. 
Neben finanzieller Unterstüt-
zung sind es beispielsweise 
Angebote wie tiergestützte 
Therapie, Trauerbegleitung 
oder vielfältige Aktivitäten 
wie zum Beispiel Tages- und 
Wochenendausflüge, Bastel-
nachmittage und Backaktio-
nen, Musik oder Kinobesuche.

Kinder, Vereinsvertreter und die neue Schulleiterin Christine Frank bei der Spendenübergabe an der 
Otto-Ubbelohde-Schule. FOTO: THORSTEN RICHTER

Verbotene Geste – 
Staatsschutz ermittelt
MARBURG. Am Samstag, 5. 
Februar wurde einer Gruppe 
von Menschen gegen 23.40 
Uhr der Zutritt zu einer Gast-
stätte aufgrund der bestehen-
den Corona-Regeln verwei-
gert. Das teilte die Polizei mit. 
Einer der abgewiesenen Gäste 
quittierte daraufhin seinen Un-
mut „mit dem Zeigen und Aus-
rufen einer verbotenen Gruß-
form“, wie die Polizei in einer 
Pressemitteilung schreibt. Das 
habe jetzt die Folge, dass der 
Staatsschutz der Kriminalpoli-
zei Marburg wegen des Ver-
wendens von Kennzeichen ver-
fassungswidriger Organisatio-
nen ermittelt. Das Strafmaß für 
diese Straftat nach §86a Straf-
gesetzbuch umfasst eine Geld-
strafe oder Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren. Die Fahndung 
nach der Gruppe blieb in der 
Nacht erfolglos. Die Ermittlun-
gen dauern an.

POLIZEI
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HERZLICHEN DANK
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen 
Personen, Institutionen, Geschäften und 
anderen Spender:innen für die Geldzu­
wendungen im Jahr 2022. Diese stellen für 
uns eine wertvolle Anerkennung unserer 
Arbeit und unseres Engagements dar. Wir 
danken den Richter:innen und Staats­
anwält:innen, sowie den Finanzämtern 
für die Zuweisung von Bußgeldern und 
Geldauflagen. Unser Dank gilt auch aus­
drücklich allen anderen Menschen, die 
uns durch ihre ehrenamtliche Mitarbeit 
und ihren Zuspruch, ihre Anerkennung 
und Wertschätzung zeigen.  

Artikel aus der „Oberhessischen Presse“  
Mittwoch 07. Dezember

BÖRSE

Adtran 0,09 19,15 –3,04
Aixtron 0,30 31,32 –1,04
Aroundtown 0,07 2,33 –2,19
Aurubis 1,60 77,30 –0,46
Bechtle 0,55 35,33 –3,13
Befesa 1,25 41,68 –3,20
Carl Zeiss Med. 0,90 124,95 –3,29
Commerzbank 7,87 +0,72
CTS Eventim 60,30 –2,19
Delivery Hero 41,54 –1,05
Dt.Wohnen 0,04 20,53 –0,44
Dürr 0,50 32,96 –1,14
Encavis 0,30 19,20 –2,19
Evonik 1,17 18,52 –0,19
Evotec 16,03 –5,37
Fraport 41,61 –2,83
freenet NA 1,57 20,97 –0,10

MDAX
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 06.12. Vortag

Fuchs P. Vz. 1,03 33,42 +0,12
GEA Group 0,90 39,54 +0,05
Gerresheimer 1,25 65,55 –7,48
Hella 0,49 80,00 –0,31
HelloFresh 24,18 –3,82
Hugo Boss NA 0,70 52,82 –0,60
Jungheinrich 0,68 28,38 –1,60
K+S NA 0,20 20,60 +1,43
Kion Group 1,50 27,13 –4,67
Knorr-Bremse 1,85 54,06 –1,92
Lanxess 1,05 37,35 –1,56
LEG Immob. 4,07 61,82 +0,29
Lufthansa vNA 7,72 –0,59
Nemetschek 0,39 47,84 –4,30
ProS.Sat.1 0,80 8,55 –1,20
Rational 10,00 583,50 +1,48
Rheinmetall 3,30 194,60 +1,14

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 06.12. Vortag

RTL Group 5,00 40,60 ±0,00
Scout24 0,85 50,70 –2,16
Siltronic NA 3,00 79,45 –1,43
Sixt St. 3,70 90,70 –2,79
Software 0,76 25,04 –1,88
Stabilus S.A 1,25 61,40 –0,16
Ströer 2,25 43,64 –1,09
TAG Imm. 0,89 5,78 –3,75
Talanx 1,60 43,66 +1,91
TeamViewer 12,57 –1,06
Telefónica Dt. 0,18 2,28 +1,70
thyssenkrupp 5,58 –0,46
Utd. Internet NA 0,50 19,81 –1,93
Vantage T. 0,63 32,76 +0,37
Varta 2,48 28,66 –0,59
Wacker Chemie 8,00 121,60 +0,62

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 06.12. Vortag

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 06.12. Vortag
Gelsenwasser 21,16 935,00 ±0,00
Gesco 0,98 24,60 –1,99
Grammer 10,05 +0,50
Grand City 0,82 9,79 +0,15
Grenke NA 0,51 20,86 –1,88
GSW Immob. 1,40 89,00 ±0,00
H+R 6,14 ±0,00
Hamborner Reit 0,47 7,24 –0,28
Hamburg. Hafen 0,75 11,70 –1,68
Hawesko 2,50 39,20 –2,97
Heidelb. Druck. 1,60 –5,50
Henkel 1,83 63,65 –0,86
Hochtief 1,91 55,40 –0,79
Homag 1,01 47,00 +0,43
Hornbach H. 2,40 75,00 –0,79
Indus Hold. 1,05 22,00 –2,65
Init Innov. 0,55 25,00 ±0,00
Inst. Real 0,62 8,66 –0,92
Jenoptik 0,25 26,64 –5,13
KHD 1,73 ±0,00
Koenig & Bauer 16,36 –1,80
Krones 1,40 107,30 –0,28
KSB St. 12,00 422,00 –0,47
KWS Saat 0,80 65,50 –0,91
Lechwerke 2,80 101,00 ±0,00
Leoni NA 6,13 –4,60
LPKF Laser 11,05 –0,45
Manz 24,35 –2,60
Mediclin 3,34 +3,09
Medion 0,69 14,20 ±0,00
Metro St. 8,60 +0,29
Metro Vz. 8,20 -
MLP 0,30 5,16 –0,58
MOBOTIX 0,04 3,20 ±0,00
MorphoSys 15,78 –1,96
Mühlbauer 1,50 60,00 +0,67
MVV Energie NA 1,05 29,10 ±0,00
NewWork 6,36 156,80 +1,29
Noratis 0,55 11,00 +1,85
Nordex 12,44 –0,68
Norma Group 0,75 16,93 –0,76

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 06.12. Vortag

Nürnb. Bet. 3,30 75,50 -

OHB 0,48 34,65 –0,29

Omron 49,00 50,50 +1,00

OVB Hold. 0,90 23,00 -

Patrizia 0,32 9,58 –2,54

PetroWelt 2,12 ±0,00

Pfeiffer Vac. 4,08 172,60 –1,37

Porsche AG Vz. 104,95 –1,04

R. Stahl NA 15,00 -

Rhön-Klinikum 15,25 ±0,00

SAF Holland 0,35 9,03 +0,17

Salzgitter 0,75 28,52 –1,25

Sartorius St. 1,25 315,00 –3,37

Schaeffler Vz. 0,50 6,49 +0,54

SGL Carbon 7,32 –2,79

Shop Apotheke 46,89 –4,03

SLM Sol. Gr. 17,10 –2,62

SMA Solar 65,70 +1,62

Sto & Co.Vz 5,00 148,20 –0,67

Strabag 2,00 39,60 ±0,00

Stratec 0,95 83,50 –3,02

Surteco Grp. 1,00 19,65 +2,08

Süss M. Tec 0,16 15,16 –2,07

Takkt 1,10 13,28 –2,64

TUI NA 1,68 –0,59

Uniper 0,07 3,47 –4,93

Viller.&Boch Vz. 1,00 16,90 –0,88

Viscom 0,20 9,56 +2,36

Vossloh 1,00 40,90 –0,61

VWSt. 7,50 183,45 –1,48

Wacker 0,90 17,56 –2,71

Wüst.&Württ 0,65 15,14 –0,79

Zeal Netw. 2,10 27,50 –1,61

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 06.12. Vortag

NE- & EDELMETALLE
Deutsche NE-Metalle in €/100 kg 06.12. 05.12.

Kupfer MK 930,25 933,04

05.12. Endkundenpreise in € Ankauf Verkauf

1 oz Krügerrand 1673,50 1801,00
1/2 oz Krügerrand 836,50 938,70
1/10 oz Krügerrand 167,00 203,30
1 oz Britannia 1673,50 1801,00
1/2 oz Maple Leaf 836,50 938,70
20 Franken Vreneli 314,30 355,50
10 g Goldbarren 535,50 589,00
100 g Goldbarren 5355,00 5678,50

Quelle: Degussa Goldhandel

SORTEN & DEVISEN
Nicht €-Länder Sorten Devisen
06.12. / 1 Euro = Ankauf/Verkauf Geld/Brief

Australischer Dollar 1,48/1,64 1,5515/1,5715
Dänische Kronen 7,11/7,81 7,4180/7,4580
Britisches Pfund 0,83/0,90 0,8580/0,8620
Hongkong-Dollar 7,34/9,21 8,1285/8,2285
Japanische Yen 137,70/152,00 142,94/143,42
Kanadischer Dollar 1,36/1,50 1,4257/1,4377
Norwegische Kronen 9,90/10,99 10,425/10,473
Polnischer Zloty 4,23/5,17 4,6758/4,7238
Schwedische Kronen 10,39/11,53 10,867/10,915
Schweizer Franken 0,95/1,02 0,9866/0,9906
Südafrikanischer Rand 15,48/21,31 18,057/18,297
Thailändischer Baht 31,30/44,20 36,350/37,350
Türkische Lira 16,39/22,17 19,553/19,653
Ungarische Forint 372,00/475,00 412,52/417,72
US-Dollar 1,00/1,10 1,0486/1,0546

ANLEIHEN
Zins- 06.12. 06.12.

Zins Laufzeit termin Schluss Rend.

0 S. 177 18/23 14.4. 99,45 1,6036
0 S. 178 18/23 13.10. 98,29 2,0583
0 S. 179 19/24 5.4. 97,49 1,9380
0 S. 180 19/24 18.10. 96,45 1,9609
0 S. 181 20/25 11.4. 95,61 1,9363
0 S. 182 20/25 10.10. 94,86 1,8784
0 Grüne 20/25 10.10. 95,07 1,7972
0 S.183 21/26 10.4. 94,14 1,8251
0 S.184 21/26 9.10. 93,19 1,8555
0 S. 185 22/27 16.4. 92,39 1,8358
1,5 13/23 15.2. 100,08 1,0729
1,5 13/23 15.5. 99,97 1,5704
2 13/23 15.8. 100,12 1,8223
6,25 94/24 4.1. 104,73 1,7590
1,75 14/24 15.2. 99,81 1,9144
1,5 14/24 15.5. 99,39 1,9368
1 14/24 15.8. 98,48 1,9230
0,5 15/25 15.2. 96,97 1,9265
1 15/25 15.8. 97,67 1,8979
0,5 16/26 15.2. 95,85 1,8512
0 16/26 15.8. 93,57 1,8199
0,25 17/27 15.2. 93,82 1,7945
6,5 97/27 4.7. 120,05 1,8766
Die Darstellung von Unternehmens- und Staatsanleihen findet im
täglichen Wechsel statt.

Aktien: Bei allen Notierungen
handelt es sich um Kurse in Euro, Schweiz in CHF notiert, soweit nicht
anders vermerkt. DAX und MDAX sind Xetra Kurse, Rest ist Frankfurter
Parketthandel oder Zürich. NA = Namensaktie, St. = Stammaktie,
Vz.=Vorzugsaktie, °=auchEuro-Stoxx50,Div.=zuletzt ausgezahlteDi-
vidende (bei Nicht-Euro-Ländern in Landeswährung und -stückelung),
KGV = Kurs-Gewinn-Verhältnis,MK = Marktkapital je Gattung,Nikkei
=©Nihon Keizai Shimbun, Inc., * =Vortageskurs
oder letzt verfügbar. Angaben ohne Gewähr. Quelle

Stand: 06.12.2022,22:09Uhr

Kurs ± in %
Rücknahmepreise 6.12. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS
Adifonds A 124,19 –0,83
Adiverba A 178,53 –1,38
Concentra A 120,10 –0,83
Eur Renten AE 52,04 +0,04
Euro Rentenfonds AT 92,98 +0,04
Europazins A 49,44 –0,04
Flexi Rentenf. A 86,95 –0,11
Fondak A 182,16 –0,52
Fondra 109,74 –0,27
Geldmkt SP AE 45,54 +0,01
Industria A 132,33 –0,64
Informationst. A 399,18 –1,43
Interglobal A 415,89 –1,04
InternRent A 43,73 –0,18
Kapital Plus A 63,80 –0,36
Mobil-Fonds A 47,88 –0,02
Nebw. Deutschl.A 263,44 –1,47
Nürnb. Eurold. A 147,47 –0,59
Rentenfonds A 75,82 +0,04
Rohstofffonds A 90,08 –1,62
SGB Geldmarkt 70,40 +0,01
Thesaurus AT 958,92 –0,83
Verm. Deutschl. A 194,93 –0,11
Verm. Europa A 46,03 –0,65
Wachstum Europa A 149,44 –1,16

DEKA INVESTMENTS
AriDeka CF 77,58 –0,53
BerolinaRent Deka 36,15 –0,17
Deka Immob Europa 47,81 ±0,00
DekaFonds CF 110,35 –0,43
DekaSpezial CF 489,35 –1,11
DekaStruk.2Chan.+ 58,76 +0,14
DekaStruk.3Chan.+ 83,65 +0,12
DekaTresor 81,69 +0,01
Digit Kommunik TF 83,10 –0,99
EuropaBond TF 35,07 –0,28
EuropaSelect CF 90,18 –0,65
Keppler-EmMkts-Inv 38,73 –0,56
Lingohr-Systemat 119,61 –1,17
Multirent-Invest 29,06 +0,10
Nachhltg Gl Champ CF 111,52 –1,04

RenditDeka 21,66 +0,05
Technologie CF 55,22 –1,30
Weltzins-Invest P 20,09 –0,10

DWS
Basler-Aktienf DWS 72,08 –0,28
Basler-Intern DWS 114,44 –0,50
Basler-Rentenf DWS 20,94 +0,10
DWS Akkumula 1585,5 –0,77
DWSAkt.Strat.D 456,97 –0,40
DWS Cov Bond Fd LD 48,03 –0,04
DWS Deutschland 228,05 –0,63
DWS ESG Investa 175,75 –0,48
DWS Europ. Opp LD 392,32 –1,10
DWS Eurorenta 47,56 –0,04
DWS Eurovesta 156,32 –0,34
DWS Eurz Bds Flex LD 29,34 ±0,00
DWS Glb.SM Cap 85,31 –1,25
DWS Top Asien 185,78 –0,50
DWS Top Europe 170,01 –0,43
DWS TopWorld 150,37 –1,05
DWSVermbf.I LD 233,78 –0,93
DWSVermbf.R LD 15,49 +0,06
DWS Vors.AS(Dyn.) 142,39 –0,52
DWSVors.AS(Flex) 138,64 –0,53
grundb. europa RC 40,70 ±0,00

DJE
DJE-Div&Sub I 557,32 –0,48
DJE-Div&Sub P 492,21 –0,48
DJE-Div&Sub XP 315,94 –0,48
DJE-Europa I 429,24 –0,59
DJE-Sht Term Bd I 141,28 +0,13
DJE-Sht Term Bd PA 109,07 +0,13

HANSAINVEST
HANSAinter. A 17,46 –0,33
HANSArenta 20,42 +0,04
HANSAzins 22,98 –0,01

ODDO BHF
Algo Global DRW-€* 134,89 –1,28
Algo Sust Lead CRW* 261,70 –0,40
Basis-Fonds I Nach* 137,13 +0,04
Green Bd CR* 259,99 +0,07

INVESTMENTFONDS
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 6.12. Vortag
Kurs ± in %

Rücknahmepreise 6.12. Vortag

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letztver-
fügbar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

AB Inbev ° 0,50 56,58 +0,28
Abbott Lab 0,47 100,60 +0,28
Adyen ° 1.405,2 –3,17
Ahold Delh. ° 0,46 28,33 +1,32
Air Liquide ° 2,64 139,50 –0,53
Apple Inc. 0,23 136,50 –1,94
ASMLHold. ° 1,37 567,80 –0,80
AXA ° 1,54 27,46 +0,55
BBVA ° 0,12 5,54 –0,20
Bco Santander ° 0,06 2,81 +0,07
BNP ° 3,68 52,46 +0,27
CRH ° 0,25 37,74 –0,79
Danone ° 1,94 50,82 +0,67
Enel ° 0,19 5,21 –1,36

AUSLANDSAKTIEN
Name Letzte Schluss ± in%

Div. 06.12. Vortag

Eni ° 0,22 13,64 –1,39
EssilorLux. ° 2,51 178,30 +0,82
Flutter Ent. ° 0,67 139,65 +0,18
Generali 1,07 17,14 –0,44
Hermes Int. ° 5,51 1.517,5 +0,53
Iberdrola ° 0,03 10,91 +0,09
IBM 1,65 140,58 +0,67
Inditex ° 0,47 24,77 –1,00
ING Groep ° 0,17 11,36 +0,02
Intel 0,37 27,18 –1,52
Intesa Sanp. ° 0,07 2,07 –0,58
Kering ° 8,50 545,20 –0,18
L’Oréal ° 4,89 358,95 +0,60
LVMH ° 5,00 714,20 –0,04

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 06.12. Vortag

Nestlé NA 2,80 111,58 +0,25
Nike 0,34 102,16 –2,89
Nokia ° 0,02 4,72 –2,44
Nordea Bk AB ° 0,69 10,07 +0,06
Pernod Ricard ° 2,58 189,15 +0,75
Prosus ° 0,14 62,85 –1,30
Safran ° 0,50 116,10 –0,43
Sanofi S.A. ° 3,32 85,39 –0,64
Sappi 2,45 2,62 ±0,00
Schneider El. ° 2,90 138,24 –0,90
Stellantis ° 1,04 14,45 –1,43
TotalEnerg. ° 0,69 57,72 –1,77
Vinci ° 1,00 97,90 +0,19

Name Letzte Schluss ± in%
Div. 06.12. Vortag

DAX (DEUTSCHER AKTIENINDEX)
Name Div. Schluss Schluss Veränderung KGV 52Wochen MK

Dividende Rend. 06.12. 05.12. % Vortag 2022 Tief Vergleich Hoch Mrd. €

Adidas NA ° 3,30 2,77 119,06 122,06 WWWWWWWW -2,46 12,5 93,40 _P_________ 267,00 21,43
Airbus ° 1,50 1,35 110,74 110,28 +0,42 WW 21,9 86,53 _______P___ 121,06 87,29
Allianz vNA ° 10,80 5,31 203,40 203,00 +0,20 WW 9,2 156,22 ______P____ 232,50 82,03
BASF NA ° 3,40 7,09 47,93 47,97 W -0,09 8,7 37,90 ___P_______ 69,15 44,02
Bayer NA ° 2,00 3,78 52,89 53,09 WW -0,38 11,0 44,60 ____P______ 67,99 51,96
Beiersdorf 0,70 0,66 105,45 104,85 +0,57 WWW 32,4 79,00 __________P 106,05 26,57
BMWSt. ° 5,80 6,81 85,19 85,86 WWW -0,78 5,8 67,58 _____P_____ 100,42 51,28
Brenntag NA 1,45 2,40 60,48 60,44 +0,07 W 12,5 53,58 __P________ 81,76 9,34
Continental 2,20 3,94 55,80 56,98 WWWWWWW -2,07 6,5 44,31 __P________ 99,80 11,16
Covestro 3,40 9,21 36,93 36,97 W -0,11 5,2 27,69 ___P_______ 58,00 7,13
Daimler Truck 0 0,00 30,78 31,21 WWWWW -1,36 10,4 20,29 _______P___ 35,76 25,33
Deutsche Bank NA 0,20 1,99 10,07 10,15 WWW -0,77 6,7 7,25 ____P______ 14,64 20,82
Deutsche Börse NA ° 3,20 1,85 173,40 174,60 WWW -0,69 23,9 135,80 _________P_ 180,00 32,95
Deutsche Post NA ° 1,80 4,67 38,54 38,50 +0,10 W 9,3 29,68 ___P_______ 57,79 47,75
Deutsche Telekom ° 0,64 3,30 19,40 19,52 WWW -0,62 18,5 14,47 _________P_ 19,86 96,74
E.ON NA 0,49 5,33 9,19 9,26 WWW -0,73 10,2 7,28 ____P______ 12,54 24,27
Fresenius 0,92 3,51 26,20 26,62 WWWWW -1,58 7,7 19,69 ____P______ 38,11 12,00
Fresenius M. C. St. 1,35 4,53 29,83 30,97 WWWWWWWWWWW -3,68 8,5 25,95 _P_________ 63,66 8,74
Hannover Rück NA 5,75 3,10 185,35 183,05 +1,26 WWWW 14,3 131,35 __________P 185,65 22,35
HeidelbergCement 2,40 4,66 51,48 51,18 +0,59 WWW 6,2 38,73 ____P______ 68,08 9,94
Henkel Vz. 1,85 2,73 67,76 68,50 WWWW -1,08 16,3 56,56 ____P______ 83,40 12,07
Infineon NA ° 0,27 0,86 31,31 32,06 WWWWWWW -2,35 20,9 20,68 _____P_____ 42,03 40,88
Linde PLC ° 1,17 1,40 315,95 318,05 WWW -0,66 31,4 244,00 ________P__ 334,70 156,20
Mercedes-Benz ° 5,00 7,84 63,78 64,26 WWW -0,75 5,5 50,19 _____P_____ 77,90 68,23
Merck 1,85 1,07 173,60 176,70 WWWWWW -1,75 22,5 153,10 ___P_______ 231,50 22,44
MTUAero Eng. 2,10 1,04 202,10 203,00 WW -0,44 26,8 149,20 _______P___ 221,10 10,80
Münch. Rück vNA ° 11,00 3,59 306,50 303,50 +0,99 WWWW 12,4 205,15 __________P 307,10 42,94
Porsche SE Vz. 2,56 4,39 58,36 58,96 WWWW -1,02 3,9 54,92 _P_________ 97,66 8,94
Puma 0,72 1,46 49,38 49,82 WWW -0,88 17,3 41,31 _P_________ 110,15 7,45
Qiagen 0 0,00 46,06 46,75 WWWWW -1,48 27,1 37,95 _______P___ 49,84 10,46
RWE St. 0,90 2,13 42,28 41,64 +1,54 WWWWW 20,1 32,52 _________P_ 43,97 28,59
SAP ° 2,45 2,37 103,24 105,24 WWWWWW -1,90 27,5 79,58 _____P_____ 125,40 126,83
Sartorius Vz. 1,26 0,35 356,30 368,00 WWWWWWWWWW -3,18 41,7 293,30 __P________ 605,20 13,34
Siemens Energy 0,10 0,60 16,58 16,69 WWW -0,69 0,00 10,25 _____P_____ 23,99 12,04
Siemens Health. 0,85 1,73 49,25 50,90 WWWWWWWWWW -3,24 27,4 40,32 ___P_______ 67,66 55,55
Siemens NA ° 4,00 2,99 133,76 135,44 WWWW -1,24 15,6 93,67 ______P____ 157,96 113,70
Symrise 1,02 0,97 105,40 106,55 WWWW -1,08 35,7 91,94 ___P_______ 132,30 14,73
Volkswagen Vz. ° 7,56 5,41 139,80 140,84 WWW -0,74 4,4 120,56 ___P_______ 195,14 28,83
Vonovia NA ° 1,66 7,10 23,38 23,70 WWWWW -1,35 8,8 18,59 _P_________ 51,30 18,61
Zalando 0 0,00 31,11 30,88 +0,74 WWW 31,1 19,18 __P________ 79,18 8,18

DAX 14.343,19 –0,72% ROHÖL Brent 79,57 –4,13%

€ IN $ 1,05 –0,67%

GOLD $ je Unze 1.772,54 +0,37%

MDAX 25.627,99 –1,06% EURO ST.50 3.939,19 –0,44%

Talanx NA 43,66 +1,91 WWWW

Telefónica Deutschl. 2,28 +1,70 WWW

RWE St. 42,28 +1,54 WWW

Rational 583,50 +1,48 WWW

Gerresheimer 65,55 -7,48 WWWWWWWWWWW

Evotec 16,03 -5,37 WWWWWWWW

Kion Group 27,13 -4,67 WWWWWWW

Nemetschek 47,84 -4,30 WWWWWWW

GEWINNER aus DAXundMDAX (in%) VERLIERER aus DAXundMDAX (in%)

BOVESPA (BR)
109.906,57 (-0,42%)

NASDAQ 100 (US)
11.549,69 (-2,01%)

IBEX (ES)
8.331,90 (-0,46%)

SMI (CH)
11.109,33 (-0,76%)

RTS (RU)
1.097,09 (-1,58%)

NIKKEI (JP)
27.885,87 (+0,24%)

CAC 40 (FR)
6.687,79 (-0,14%)

S&P UK (UK)
1.533,26 (-0,53%)

HANG SENG (HK)
19.401,86 (-0,63%)

STX SINGAP. 20 (SG)
1.872,09 (-0,49%)

S&P SA 50 (ZAR)
3.286,84 (-0,40%)

S&P TSX (CA)
19.990,17 (-1,25%) b b

b

b
b

b

b
b

b

b
b

INTERNATIONALE LEITBÖRSEN IM TAGESVERGLEICH

ZINSEN
Hypothekenzinsen (eff.) 5 Jahre 3,09 - 4,66%
Hypothekenzinsen (eff.) 10 Jahre 3,13 - 4,33%
Ratenkredit bis 10.000 / 3 Jahre 1,99 - 12,49%
Ratenkredit bis 5.000 / 3 Jahre 3,92 - 12,49%
Private Dispo-Kredite 3,09 - 13,83%
Tagesgeld unter Banken 1,27 - 1,57%
Festgeld bis 5000 €, 3 Monate 0,01 - 1,00%
Festgeld bis 5000 €, 1 Jahr 0,50 - 2,05%
Sparbrief 4 Jahre 0,03 - 3,20%
Hauptrefi. ab 02.11.22 2,00%
Basiszinssatz (nach § 247 BGB) ab 01.07.22 -0,88%
10jährige Bundesanleihe 1,79%

$ je Barrel

DAX 14.343,19 (-0,72%) MDAX 25.627,99 (-1,06%) TecDAX 3.048,21 (-2,03%) SDAX 12.325,50 (-1,64%) Dow Jones 33.596,34 (-1,03%) Euro Stoxx 50 3.939,19 (-0,44%) Durchschnittsrendite 1,81 (+0,56%)

1&1 0,05 13,14 –0,90
Aareal Bank 32,90 –0,42
adesso 0,60 133,20 –1,19
Adler Group 0,46 1,62 –5,65
ALBA 4,17 24,90 –6,04
AlzChem Gr. 1,00 17,75 –4,05
Amadeus Fire 3,04 120,40 +1,52
Atoss Softw. 1,82 151,40 +1,61
Aumann 0,10 12,32 –3,14
Auto1 Group 8,73 –2,19
Bauer 6,80 –9,81
BayWa vNA 1,05 45,45 –0,44
Berentzen 0,22 5,52 –2,13
Bertrandt 0,27 36,40 ±0,00
Bijou Brigitte 36,90 –1,60
Bilfinger 4,75 27,12 –1,09
Biotest St. 42,90 –0,23
Bor. Dortmund 3,59 +0,06
Brain Biot. 6,38 –1,85
Cancom 1,00 30,06 –1,18
Ceconomy St. 0,17 2,25 –2,43
CeWe Stift. 2,35 97,20 +0,52
CompuGroup 0,50 37,38 –2,66
CropEnergies 0,45 14,30 –0,28
Delticom 2,06 +10,75
Deutz 0,15 4,30 –1,19
DIC Asset 0,75 7,55 –4,31
DMG Mori 1,03 41,50 ±0,00
Drägerw. Vz. 0,19 43,65 –1,69
Dt. Beteilig. 1,60 29,35 –0,84
Dt. EuroShop 1,00 21,44 –0,74
Dt. PfandbB 1,18 7,46 –1,52
DWS Group 2,00 30,70 +0,72
EHW 0,40 9,90 +2,59
Einbeck. Brauh. 0,10 8,50 –0,58
Elmos Semic. 0,65 62,60 –0,16
elumeo 3,18 –3,34
EnBW 1,10 85,80 –0,23
Fielmann 1,50 36,40 +2,19
Fortec 0,60 25,40 –2,31
Fuchs P. St. 1,02 29,05 –0,34

O.BHF Su G Eq* 204,73 –0,40

UNION INVESTMENT
Priv.Fonds:Flex.* 92,41 –0,66
Priv.Fonds:FlexPro* 132,51 –0,62
PrivFd:Kontr.* 122,01 –0,02
PrivFd:Kontr.pro* 160,47 –0,29
UniEuroAktien* 82,37 –0,51
UniEuroKapital-net* 38,49 ±0,00
UniEuroRenta* 58,41 –0,05
UniFonds* 53,20 –0,60
UniGlobal* 322,66 –1,89
UniImmo:Dt.* 94,90 +0,01
UniImmo:Europa* 54,91 ±0,00
UniKapital* 104,07 –0,43
UniKapital-net-* 36,73 –0,43
UniNachh AkEu A* 61,99 –0,48
UniOpti4* 94,76 +0,02
UniRak* 133,71 –0,75
UniRak NachhaltigA* 88,24 –1,07
UniRenta Osteuropa* 26,28 –0,23
UniReserve: Euro A* 481,64 +0,02

SONSTIGE
Aberd.A.M. Degi Europa 0,48 ±0,00
Alte Leip Aktien Deutschland 105,16 –0,56
Commerz hausInvest 43,28 –0,02
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 22,07 –1,60
INKAGothaer Euro-Rent 53,20 +0,04
La Français LF Sys MAAllo R* 114,74 –0,12
Savills SEB ImmoInvest 0,91 ±0,00
Universal BW-Renta-Internat.* 38,33 –0,44
Universal BW-Renta-Univ.* 25,42 +0,08
WarburgWarbGlETF StrAkt 116,41 –0,78

b
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3.000 Euro für Präventionsfortbildungen gegen sexuelle Gewalt
Elektrobau Gundlach spendet Geld an Wildwasser Marburg, die Fachberatungsstelle zu sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend

ser“ ein Bild für die Lebendig-
keit und den Überlebenswil-
len der Betroffenen“, sagt 
Fachberaterin Stefanie Gan-
zevoort. In diesem Jahr hat 
Wildwasser Marburg schon 
284 Fälle im Landkreis be-
treut. Erschreckend viele, fin-
det der Geschäftsführer von 
Elektrobau Gundlach, Frank 
Gundlach: „Wir fördern Pro-
jekte mit der Zielgruppe Ju-
gendliche und Kinder. Mit 
unserem Engagement für 
Wildwasser wollen wir vor al-
lem dafür sorgen, dass die Ge-
sellschaft auf das Tabuthema 
aufmerksam wird.“

Mit der Spende will die 
Fachberatungsstelle Präven-
tionskurse in Kindertagesstät-
ten anbieten. Denn die Kitas 
zahlen einen Betrag, der aber 
nicht kostendeckend ist. Die 
Spende von Elektrobau Gund-
lach fungiert also unterstüt-
zend. „Mit dem Geld können 
wir für das kommende Jahr die 
Kosten decken“, sagt Ganze-
voort. 

Die Workshops beinhalten 
einen Elternabend, eine Mit-
arbeiter-Schulung und einen 
Workshop für eine Kinder-
gruppe von bis zu zwölf Kin-
dern.

MARBURG. Traditionell fördert 
Elektrobau Gundlach ein re-
gionales Projekt, das Kinder 
und Jugendliche betrifft. In 
diesem Jahr spendet das mit-
telständische Unternehmen 
3.000 Euro an Wildwasser 
Marburg. Entgegen der Ver-
mutungen handelt es sich bei 
dem Namen nicht um einen 
Kanu-Klub, sondern um eine 
Fachberatungsstelle zu se-
xualisierter Gewalt in Kind-
heit und Jugend. 

Aber wieso dann der Na-
me? „Für mich ist „Wildwas-

VON LEONIE RINK

Frank Gundlach, Geschäftsführer der Elektrobau Gundlach GmbH (von links), übergibt Fachberaterin-
nen Stefanie Ganzevoort und Maj Walter den Scheck für Wildwasser Marburg. FOTO: LEONIE RINK
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SCHLUSSWORTE
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse an der 
Arbeit von Wildwasser Marburg e.V. und 
freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit weiter 
begleiten. Wir hoffen, dass der vorliegen­
de Tätigkeitsbericht Ihnen einen guten 
Einblick in unsere Angebote und Arbeits­
bereiche geben konnte. 

Abschließend möchten wir uns noch 
ganz besonders bei unseren beiden Vor­
standsfrauen, allen Vereinsangehörigen, 
unseren Kooperationspartner:innen und 
Geldgeber:innen bedanken! Vielen Dank 
an alle Klient:innen für das uns entgegen­
gebrachte Vertrauen! 

Das Team  
von Wildwasser Marburg e.V.

DANKE
GRAZIAS

MERCI
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SPENDEN UND  
FÖRDERMITGLIEDSCHAFTEN
Die Arbeit von Wildwasser Marburg e.V. 
kann durch eine Spende unterstützt 
werden. Wir freuen uns über einmalige 
Beiträge und über regelmäßige Spenden, 
z.B. in Form einer Fördermitgliedschaft.

Bei einer Fördermitgliedschaft können Sie 
individuell wählen, mit welchem jährli­
chen Beitrag Sie die Arbeit von Wildwasser 
Marburg e.V. unterstützen wollen. Der 
Mindestbeitrag für eine Fördermitglied­
schaft beträgt 60,­ € jährlich. 

Sie erhalten automatisch zum Jahresende 
eine Spendenbescheinigung, sowie ein­
mal jährlich unseren Tätigkeitsbericht.

Unabhängig von der Höhe Ihrer Spende 
– jeder Beitrag ist wichtig, um von se­
xualisierter Gewalt betroffene Mädchen, 
Jungen und Frauen zu unterstützen! 

Gespendet werden  
kann per Überweisung an: 

Wildwasser Marburg e.V.  
IBAN: DE45 5335 0000 1000 0316 20  
BIC: HELADEF1MAR Sparkasse Marburg­
Biedenkopf 

Oder per Lastschriftmandat: 

Formularvordrucke für das SEPALast­
schriftmandat und den Antrag auf  
Fördermitgliedschaft finden Sie auf  
unserer Homepage unter:  
www.wildwasser­marburg.de/daten/ 
ueber­uns­04_spenden.html
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DAS TEAM VON  
WILDWASSER E.V.

LISA  
UHLIG

LARA  
SCHÖLER 

IRA  
KÖGLER

MAJ  
WALTER

STEFANIE  
GANZEVOORT
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Impressum 

Wildwasser Marburg e. V. 
06421 / 14466 
info@wildwasser­marburg.de 
Wilhelmstraße 40 I 35037 Marburg 
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Fachberatungsstelle zu sexualisierter Gewalt  
in Kindheit und Jugend • Wilhelmsstraße 40 
35037 Marburg • www.wildwasser-marburg.de 


